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FE. IL. Berlin, 31. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
33. Sitzung vom 31. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Die Berathung des Etats des Reichsamt 
des Innern wird fortgeſetzt. 

Bei dem Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ 
bringt 

Abg. Scipio (ul.) die Frage der Arbeits⸗ 
loſigteit zur Sprache und weiſt aus den Verhält⸗ 
niſſen ſeiner Vaterſtadt Mannheim gegenüber 
früheren pegentheiigen Behauptungen nach, daß 
daſelbſt ein großer Nothſtand nicht exiſtire. 
Abg. Schmidt ⸗Sachſen (Sozd.) wendet 
ſich gegen die Behauptung des Staatsſekretärs 
v. Bötticher, der bei der Nothſtandsdebatte aus⸗ 
geführt hatte, daß die Lage der Induſtrie in 
Sachſen ſich verbeſſert habe. Sollte ſich der 
Herr Staatsſetretär dabei auf einen amtlichen 
Bericht geſtützt haben, ſo muß dieſer Bericht ſehr 
tendenziös gefärbt ſein. Die Ergebniſſe der Ein⸗ 
kommenbeſteuerung in Sachſen thun jedenfalls 
dar, daß es der dortigen Induſtrie, auch der 
Textilinduſtrie, nicht gut geht. In Arbeiterkreiſen 
wird im Uebrigen dem Herrn Staatsſekretär zum 
Vorwurf gemacht, daß er Arbeiter⸗Deputationen 
nicht mit demſelben Jutereſſe empfangen habe, wie 
ſolche von Arbeitgebern. In Sachſen iſt in allen 
Orten die Zahl der Almoſen⸗Empfänger geſtiegen. 
Dabei hat der Bürgermeiſter in Meißen ſogar 
eine von Arbeitern beabſichtigte Enquete zu ver⸗ 
hindern geſucht. Um ſo deutlicher ſpricht aber der 
Stand der Arbeiter-Verpflege-Station in Dresden, 
deren in dieſem Jahre erſtatteter Bericht eine erheb⸗ 
liche Zunahme der Zahl der Verpflegten ausweiſt. 
Aehnliche Feſtſtellungen liegen aus anderen Orten 


vor. Auch das „Chemnitzer Tageblatt“, ein 
Unteruehmerblatt, berichtet über Verſchlechterung 


der Verhältniſſe, speziell bei der Te til⸗Induſtrie. 
Auch „neuerdings“, wie der Herr Staatsſekretär 
ſich ausdrückte, iſt eine Beſſerung nicht einge⸗ 
treten. 
gaben der Arbeiter zuverläſſiger, als die Quellen 
des Herrn Staatsſekretärs. Ich ſtelle demſelben 
Lohnbücher und Briefe zur Verfügung, zur Ein⸗ 
ſicht. Die Namen der Arbeitgeber kann ich leider 
nicht nennen, denn daun fliegen die betr. Arbeiter 


ſo. Ein ſolches Lohnbuch weiſt aus, daß der 
betr. Arbeiter im Jahre 1892 Woche für Woche 
mit nur 3 Mark Lohn nach Haufe gegangen iſt. 
Eine Arbeiterin, Handſchuh⸗Näherin, weiſt nach, 
daß ihre Löhne von 1887 bis 1892 zurück⸗ 
gegangen find. Der Herr Staatsſekretär ſollte nur 
einmal die Löhne nach den Augaben der Arbeiter, 
und nicht nach denen der Unternehmer ſtudiren! 


der Löhne in derſelben. Durch die maſchinellen 
Verbeſſerungen ſeien namentlich in der Strick⸗ 
maſchinen⸗Induſtrie viele Arbeiter brodlos geworden. 
Bei der Stückarbeit, in Gardinen, Tiſchdecken ꝛc. ſeien 
von 18871892 ſehr ſtarke Lohnermäßigungen einge⸗ 
treten. Eine lohnende Aufgabe würde es für den 
Staatsſekretär ſein, ſich einmal eingehend mit der 
Faktoren⸗Wirtſchaft zu beſchäftigen. In 

Hausinduſtrie läßt ſich der Faktor für eine 
Maſchine ſo viel an Miethe bezahlen, daß er die 
Maſchine nach ein paar Jahren, wenn er ſie dem 


Arbeiter wieder abnimmt, ganz umſonſt hat. 
Nach alledem iſt die Behauptung des Staats⸗ 


ich gebeſſert haben, eine leichtfertige. (Vize⸗ 


ae daß die Arbeiterverhältuiſſe in Sachſen 
Fräſident v. VBalleſtrem rügt dieſen Ausdruck 


6 22 mit der Ordnung des Reichstages nicht ver⸗ 


äglich.) Nun, dann ſage ich: ſie iſt jedenfalls 
nicht wahr, ſo ſehr ſie ſich auch auf die Angaben 
der Unternehmer ſtültzt. { 

Graf Hohenthal, ſächſiſcher Bevoll⸗ 
nächtigter, erwidert: Die Behauptungen des 
errn Staatsſekretärs find doch richtige. Das 
ſchlimmſte iſt in Sachſen jedenfalls überwunden. 
ine gewiſſe Arbeitsloſigkeit iſt ja auch in 

Sachſen natürlich in jedem Winter zu beobachten. 
Aber von einem allgemeinen 


merkſames Auge darauf zu haben. 
Verſammlungen der Arbeitsloſen 


Werth zu legen, denn die Hauptſchreier in 
dieſen Verſammlungen ſind Leute, die gar 
nicht mehr zu arbeiten brauchen. Bis 


Ende Dezember haben die Behörden jedenfalls 


keinen Aulaß gehabt, eines Nothſtandes wegen 
irgend welche Abhülfs⸗Maßnahmen zu treffen. 
Alle amtlichen Berichte beſtätigen eine Beſſerung 
der Verhältniſſe in 1892 gegenüber dem Vor⸗ 
jahre, und auch für die neueſte Zeit. Redner 
verlieſt einige dahin“ lautende Berichte und fährt 
fort Erſt am 18. Jannar kam auf meine Kanzlei 


ein Arbeiter mit der Bitte um Reiſegeld nach der 
Ein Brief ſeiner Schweſter, den er 
komme! die 


Heimath. 


mir zeigte, enthielt die Wortr: 


ge \ 
Morgenblatt 
FE. 


\ 


Mir find in dieſer Beziehung die An⸗ 


Fern i 
auf die Straße; — das iſt nun einmal bei te n e 


! 


| 
nicht an Rentuer gedacht, ſondern an Leute, 
Geld aus ſozialdemokratiſchen Parteikaſſen be⸗ 


ö ente 
ei 


ber ei gemeinen. Nothſtande kann 
beine Rede ſein. Die ſächſiſche Regierung hat die 
Lage der Bevölkerung nach allen Richtungen hin 
erwogen und alle Behörden beauftragt, ein auf⸗ 
n. Auf die 
iſt nicht viel 


— EEE e 
Lohn zum Lebensunterhalt unauskömmlich iſt. lung. 
Wer den Ziffern meines Kollegen Schmidt zu⸗ 


gehört hat: Löhne von 10, 8, 5, ja 3½ Mark 
pro Woche, muß doch zugeben, daß das Hunger 
löhne ſind, mit denen abſolut nicht auszukommen 
iſt! Und wenn die Arbeiter ſolche Löhne haben, 
ſo zieht das den Mittelſtand, den kleinen Händler 
und Handwerker, in Mitleidenſchaft. Von wem 


lebt denn dieſer Mittelſtand? Doch nur 
von den Arbeitern! Graf Hohenthal ſprach 
von den Schreiern in Verſammlungen 


Arbeitsloſer, Schreiern, die gar nicht mehr zu 
arbeiten brauchten! Nun, die Leute in ſolchen Ver⸗ 
ſammlungen, die von ihren Renten leben können, 
kann ich mit den fünf Fingern einer Hand zählen. 
Es iſt äußerſt billig, ſolche Bemerkungen zu 
machen; ich hoffe aber, daß dieſe Worte des 
ſächſiſchen Bevollmächtigten ihre Wirkung auf die 
Oeffentlichkeit nicht verfehlen werden. Das iſt 
eben der Standpunkt der ſatten Tugend und ſatten 
Moral. Den Arbeiterbriefen des Grafen Hohen⸗ 
thal kann ich ebenfalls Arbeiterbriefe entgegen⸗ 
ſtellen, die über Hungerlöhne klagen. Den Dres⸗ 
dener Arbeitern hat die dortige Polizeibehörde 
ſogar verboten, eine Statiſtik der Arbeitsloſigkeit 
aufzunehmen. Ich begreife gar nicht, woher die 
Polizei dieſe Machtvollkommenheit zu einem ſolchen 


Verbote hernimmt? Die ſächſiſche Polizei beſitzt Babel diskutiren. 


geradezu ein Genie, die Beſtrebungen zum Wohle 
der Arbeiter zu unterdrücken. So wie in Sachſen 


ſieht es in dieſer Beziehung in keinem anderen fr 


Lande der Welt aus. Daß Arbeiter Feſte feiern, ich bekennen: 
und bin ſo 


— was beweiſt denn das? Wir ſelber behaupten 


ja nicht, daß alle Arbeiter in Noth ſind. Graf Sie = 1 
Hohenthal jagt, die Arbeiter ſollten endlich einſehen, aber wie? Nehmen Sie es mix nicht übel, wenn 
daß ihre Intereſſen ſich mit denen der Unter⸗ 


nehmer decken. Das iſt das alte Eiapopeig. 
Dieſen Glauben haben die Arbeiter früher gehabt. 
Aber ſie wiſſen läugſt, daß diese Intereſſen⸗ 
Identität nicht beſteht, daß dieſe Harmonie 


ein Märchen iſt und daß das Kapital der 


ewinn der Arbeiter! Sie leugnen den Noth⸗ 
tand, — iſt es nicht wahr, daß die preußiſche 


Eiſenbahnverwaltung jetzt ſogar den Schaffnern 


die Pelze entzieht und lieber zu Schleuderpreiſen 
verkauft, wie das in Breslau geſchehen iſt 2! 

er, daß dieſelbe Verwaltung jetzt ſogar die 
ſtatt I4tägig auszahlt, um ein 


paar Bureauarbeiter zu ſparen?! Und da will 


man den Nothſtand leugnen?! Die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtete dieſer Tage über ee e 


und Lohnreduktionen im Dortmunder Nevier. 
Und das iſt kein Nothſtand. Und wenn dieſer 


dennoch beſtritten wird, dann kann man nur über die Chancen klar werden, 


wieder beſtätigt ſehen das Wort des alten Dxen- 
ſtierna: Du weißt nicht, mein Sohn, mit wie 


+ 8 x x 3 iy! 5 1 
Redner „verbreitet ſich ausfthrlich über die Lage | wenig Verſtand die Welt regiert wird! (Beifall 
der ſächſiſchen Textilinduſtrie und die Bewegung 


Graf Hohenthal erwidert, daß nicht 


irgendwo Noth ſich zeige, habe er gar nicht be⸗ 
ſtritten, ſondern nur, daß ein allgemeiner größerer 


Nothſtand beſtehe. In den Verſammlungen der 
Arbeitsloſen gebe es allerdings Schreier, die nicht 
zu arbeiten brauchten. Dabei habe er 2 

die 


Die Dresdener Arbeiter-Enquete über Ar⸗ 

tsloſigkeit ſei mit Recht von der Polizei aus 
Gründen der öffentlichen Ordnung und Wohlfahrt 
verboten worden. 

Abg. Buhl (natl.) ſtellt in Abrede, daß es 
Unternehmer gebe, die mehr, als dies die Kon⸗ 
junktur gebiete, die Löhne herabſetzten. Kriſen 
gebe es immer von Zeit zu Zeit. Die ſächſiſche 
Einkommenſteuerſtatiſtik von 18791890 beweiſe 


jedenfalls eine günſtige Entwickelung der Arbeits⸗ 
\ Jene Statistik er⸗ 
gebe namentlich auch eine über das Verhältniß 


einkommen in dieſer Periode. 
der Bevölkerungszunahme erheblich hinausgehende 
Vermehrung der mittleren Einkommen. Dadurch 
widerlege ſich auch die Annahme der Sozialdemo⸗ 
kraten, daß die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung 
immer mehr auf ein Zerreiben des Mittelſtandes 
hinwirke. Er glaube ja, daß die augenblickliche 
Lage ungünſtig ſei, aber von ſo kurzen Zeiträu⸗ 
men ſolle man ſein Urtheil überhaupt nicht ab⸗ 
hängig machen. Die Arbeitgeber müßten gegen⸗ 
wärtig ihre Schuldigkeit gegen die Arbeiter thun, 
aber auch die Arbeiter müßten auf die Unterneh⸗ 
mer Rückſicht nehmen, denn viele derſelben arbei⸗ 
teten ohne Gewinn oder gar mit Verluſt, blos 
um ihre Arbeiter nicht entlaſſen zu müſſen. Solche 
Kriſen müßten das Band zwischen Unternehmern 
und Arbeitern nicht lockern, ſondern feſter knüpfen. 
Abg. Mehnert (konſ.) bekräftigt, daß bei 


Sachſen gegenwärtig eine Beſſerung im Anzuge 
ſei. Der Konſum von Fleiſch, Kaffee, auch die 
weg ſeien jedenfalls erheblich größer 
als früher. 

Abg. Bebel führt nochmals aus, ein allge⸗ 
meiner Nothſtand beſtehe allerdings, wenn auch 
nicht alle Arbeiter Noth litten. Für das Ver⸗ 
bot der Arbeiter⸗Engueten über Arbeitsloſigleit 
habe Graf Hohenthal noch immer keinen geſetz⸗ 


Fabriten arbeiten alleſammt voll und ſtellen lichen Grund angegeben. Die Thätigleit der ſo⸗ 


jeden Arbeiter an, der nach Arbeit verlangt. Auch 
die Art, wie die Arbeiter Feſte feiern (Gelächter 
bei den Sozialdemokraten) zeigt, daß es mit der 
Noth nicht ſo ſchlimm ſein kaun. 
ſollten ſich uur mehr und mehr vor Augen 


halten, daß ſich ihre Intereſſen von denen der dauere nur, daß der Vorredner uns nicht einmal beſchäftigt, 


Unternehmer nicht trennen. Wenn fie unmoti⸗ 
virten Haß gegen die Unternehmer ſäen, dürfen 
ſie ſich freilich nicht wundern, wenn ſie Haß 
ernten. 

Abg. Bebel: Ueber das, was Notbſtaud 
iſt, mögen ja die Anſichten auseinandergehen. 
Aber nicht danach geht es, wie die Unternehmer 
darüber denken, ſondern was die öffentliche 
Meinung, was die Arbeiter für Nothſtand halten. 
Erſt heute hat übrigens der Reichsſchatzſekretär 
in der Militär⸗Kommiſſion geſagt: ob der 
wirthſchafiliche Tiefpunkt gegenwärtig erreicht ſei, 
das könne man nicht wiſſen. Alſo jedenfalls 
glaubt der Schatzſeire tür an einen gegenwärtigen 
wirthſchaftlichen Tieſſtand! Und die Einnahmen 
des Reiches — kaut Ausweis pro Dezember — 
beſtätigen dies, ebenſo die enorme Zahl der Kou⸗ 
kurſe in 1892. Sie, die Behörden, ſchöpfen Ihre 
Wiſſenſchaft nur von den Unternehmern. 


Die Arbeiter 


zialdemokratiſ en Agitatoren in Verſammlungen 
Arbeitsloſer ſchätze er jedenfalls quantitativ und 
qualitativ höher, als die Thätigkeit des Bundes⸗ 
Bevollmächtigten Sachſens. 

Staatsſekretär von Bötticher: Ich be 


ein recht klares Bild von dem ſozialdemokratiſchen 
Zukunſtsſtaat gegeben hat, in wegen, es niemals 
zu einem Nothſtande kommen kann. Die von ihm 
er Mittel: achtſtündiger Arbeitstag und 
Rege ung des Submiſſionsweſens verheißen jeden⸗ 
falls nicht den Erfolg, den man ihnen zuſchreibt. 
Die Regierung beſtreitet gar nicht den Nothſtand, 
ſondern vielmehr nur einen Nothſtand, der das 
Einſchreiten des Reiches nöthig machte. Bei 
Schilderung des Nothſtandes iſt mau überdies 
mit der Wahrheit ganz eigenthümlich umgeſprun⸗ 
gen. Meine Quellen ſagen jedenfalls: Arbeits⸗ 
gelegenheit beſteht, wofern man die Arbeit nur da 
auffucht, wo fie iſt. Der Arbeiter⸗Deputation, 
die zu mir kam, habe ich auch ſchon gejagt; es 
giebt ein Mittel zu helfen, aber das wollt Ihr ja 
nicht, nämlich dem Zuzug zu den Induſtrie⸗ 
zentren wehren! Herr Bebel hat hente zwei 


Aber grauenhafte Thatſachen erwähnt: 1. Abſchaffung 


dieſe haben ein großes Jutereſſe, die wirkliche der Pelze für die Schaffner und 2. monatliche 


Lage zu verhüllen. 


Leider haben wir gar kein Lohnzahlung bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung. Was 


Organ, welches ein Intereſſe hat, die genaue Lage die Pelze anlangt, jo find fie — von einzelnen 


derwülrbeiter ſeſtzuſtellen. 
unterm Antrage auf Arbeiterkammem 


dam würden wir uns über die Frage, ob Noth- alſo der Pelz nur läſtig iſt. Und 
ſtand oder nicht 2 nicht fo lange zu unter⸗ Lohnabrechnung iſt verſuchsweiſe eingeführt, 
ee 5 der — unter Beibehaltung der I4tägigen Lohnzah⸗ 


halten brauchen.“ Nothſtand iſt doch da, wo 


Hätten Sie vor Jahren Bahndirektionen — nur da beſeitigt, wo der 
zugeſtimmt, Schaffner ein gutgeheiztes Koupee hat, wo ihm 


Und die monatliche 
aber 


* FCC — 


Unternehmer nichts iſt, als abgepreßter Arbeits⸗ Staat führt! 


noch, 


oder Herr Liebknecht, 
(Heiterkeit) Kommt es 


eine Tyrannei, die jede Berufsfreudigkeit aus⸗ Regierung durch den ſpaniſchen Botſchafter in 


i 


einer ganzen Anzahl induſtrieller Branchen in wenn man jo ſagen darf, in das 2 


A 


_ littwoch, 1. Februar 1893 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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Der Herr Vorredner hat ferner vorhin] Eifer trotz vielfältiger anderweiter Verpflichtungen] Luxusartikeln auf dem Abzahlungswege oder durch 
f nachgekommen, welche ihm ein großer Grundbeſitz, ein beſonderes Verbot für beſtimmt bezeichnete 
die Thätigkeit in der provinzialſtändiſchen Ver⸗ Waaren daran ſcheitern, daß dadurch die Sicher⸗ 
waltung ſeiner Heimathprovinz und in verſchiede⸗ heit des geſammten Geſchäftsverkehrs in Frage 
nen gemeinnützigen Vereinigungen, deren Vor⸗ geſtellt würde. Was für den Einen ein Luxus- 
ſitzender und Förderer er war, auferlegten. Mit gegenſtand iſt, iſt es für den Anderen nicht. Der 
Gerechtigkeit, Umſicht und Wohlwollen verſtand er] Letztere würde zudem durch ein allgemeines Ver⸗ 
die Verhandlungen des Hauſes in würdiger Art bot möglicherweiſe bei der Gründung oder der 
zu leiten und die Geſchäfte in erſprießlicher Weife) Beſſerung feiner Exiſtenz gehindert werden. Unt 
zu fördern. Sein hoher königstreuer Sinn, ſein ein beſonderes Verbot ließe ſich doch nur vom 
in allen Verhältniſſen bewährter Patriotismus] Standpunkt des Luxus rechtfertigen. Auf dieſem 
ſicherten ihm die Hochachtung, ſeine jederzeit ſich Wege würde alſo wenig Erſprießliches erreicht 
bekundende aufrichtige Herzensgüte das Vertrauen werden. Alle dieſe und andere Fragen ſind bei 
der Mitglieder des Herrenhauſes, in deren Er⸗ der Ausarbeitung des Geſetzentwurfs über die 
innerung er dauernd fortleben wird. Abzaplungsgefchätte von den zuſtändigen behörd⸗ 
Berlin, den 31. Januar 1893. lichen Stellen einer Erwägung unterzogen. Man 
Freiherr von Manteuffel, hat aber ſchließlich zu der Ueberzeugung gelangen 
Erſter Vizepräſident des Herrenhauſes. müſſen, daß das einzige bedeutendere Mittel, wel⸗ 
f — Zur Frage der Dienſtalterszulagen hatſches gegen die thatjächlich im Abzahlungsweſen 
vergeblich warten müſſen. Auch entziehe ſich der Berliner Lehrerverein folgende Reſolution be vorhandenen Mißſtände wirkſam ift, ohne gleich⸗ 
der Abg. Bebel allen Aufforderungen, doch ſchloſſen: „Wir haben mit Bedauern aus der Er⸗ zeitig ſchädlich zu ſein, die Aenderung betreffs der 
einmal den ſozialdemokratiſchen Staat auszu- klärung des Magiſtrats in der Stadtverordneten⸗ Verwirkungsklauſel iſt. Man wird deshalb dahin 
malen. Selbſt wenn Bebel überzeugt ſei, tauben Verſammlung vom 12. Januar erfahren, daß die ſtreben müſen, dieſe durchzuſetzen. 
Ohren zu predigen, müßte er doch einmal mit Einführung des Altersetats auch für die hieſigen f — Der Entwurf zum Reichsſeuchengeſetz 
feinem Staate und wie er ihn ſich denke, heraus- Gemeindelehrer in weitere Ferne gerückt ſei. liegt dem Vernehmen nach im Kabinet des Kai⸗ 
kommen. Er, Redner, und feine Freunde würden Wir bedauern dies um fo lebhaſter, als die Ber- ſers und dürfte in allernächſter Zeit zur Beſchluß⸗ 
jedeufalls in vollſter Objektivität mit Herrn liner Gemeindelehrerſchaſt ſich der beſtimmten faſſung au den Bundesrath gelangen. 
Bebel verweiſe auf die ein⸗ Hoffnung auf baldige Einführung feſter Alters. Kiel, 31. Januar. Der Gaardener Arbeiter 
Aber, jo fährt Redner fort: zulagen hingegeben, und die Geſtaltung der Ge⸗ſiſt nicht an Cholera verſtorben. 
Köln, 31. Januar. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det aus Rom: Geſtern Nachmittag nahm Kar⸗ 


mit perſönlichen Spitzen geſchloſſen, indem er au 
das Wort Oxenſtierna's hinwies. Nun, es mag 
ja ſein, daß wir von der Regierung, wie Herr 
Bebel meint, mit wenig Verſtand begabt ſind, 
aber in Einem ſind wir den Sozialdemokraten 
über. Wir wollen den Sachen ehrlich anf den 
Grund gehen und helfen, die Sozialdemokraten 
dagegen wollen, wie Sie ja neulich ſelber ſagten, 
nur Unzufriedenheit ſäen. Da machen wir 
nicht mit. g 

Nach kurzer Entgegnung des Abg. Meh⸗ 
nert auf die Ausführungen Bebels bemerkt 

Abg. Bachem: Der ſozialdemokratiſche 
Redner habe jedenfalls kein brauchbares Mittel 
gegen den Nothſtand angeführt. Müßten unſere 
deutſchen Arbeiter auf die Sozialdemokraten war⸗ 
ten, um ihre Lage wirklich gebeſſert zu ſehen, 
dann würden dieſelben wohl noch recht lange 


ſchlägigen Werke. } * n i b 
Ich kenne Ihre Werke, aber wenn ich mich haltsverhältniſſe in den letzten Jahren die Un⸗ 


age, wie danach Ihr Staat ausſieht, jo muß haltbarkeit des jetzigen Aufrückungsſyſtems ge⸗ de \ } 
„Da fteh ich nun, ich armer Thor zeigt hat.“ dinal Erzbiſchof Krementz Beſitz von der Titel⸗ 
klug als wie zuvor“. (Heiterkeit). — Ueber die Ausrüſtung des 19 kirche Criſogono und verlas dabei eine lateiniſche 
die Produktion reßeln, — Heeres mit Mauſergewehren berichtet die „Köln. Anſprache. Hierauf hielt er eine deutſche Au⸗ 
; Ztg.“: Es find zunächſt 70,000 Stück Gewehre ſprache an jeine Landesgenoſſen. Der Akt der 
und 5000 Karabiner nebſt 18 Millionen Patronen Beſitzergreifung wurde unterſchrieben von dem 
von der deutſchen Fabrik zu liefern und außer- preußiſchen Geſandten bei dem päpſtlichen Stuhle. 
dem die Einrichtungen für Gewehrfabriken, welche von Bülow, dem Legationsſekretär von Reichenau, 
die ſpaniſche Regierung in Oviedo und Toledo dem Prinzen Hatzfeldt, Salm⸗Dyck und Anderen. 
anlegen will. Der Werth der Geſammtbeſtellun Halle a. d. Saale, 31. Jannar. (W. 
beträgt 12 Millionen Peſetas. Dieſer döſchluß T. B.) In Nietleben find, wie die „Halliſche 
Sie können ja nicht einmal Ihre einer in Spanien fo viel umſtrittenen Frage zu Zeitung“ meldet, weder Neuerkrankungen noch 
eigene Partei regieren, und dann verlangen Sie Gunſten der deutſchen Induſtrie iſt um je er. Todesfälle an Cholera vorgekommen. Dagegen 
daß wir zu Ihrer Regierungs⸗Methode und freulicher, wenn die Auſtrengungen in Betracht ſind in Kröllwitz bei Halle mehrere Mitglieder 
zu Ihrer Autorität Vertrauen haben? (Beifall.) gezogen werden, welche die fremde Konkurrenz einer Familie erkrankt, bei einem Kranken iſt be⸗ 
at etwa Herr Bebel Autorität in Ihrer Partei, aufgewandt hat, um uns aus dem Felde zu reits aſiatiſche Cholera feſtgeſtelt. Auch in dieſem 
oder gar Herr Singer?! ſchlagen. Namentlich auf franzöſiſcher Seite Falle handelt es ſich um mißbräuchliche Verwen⸗ 
onſt wohl in irgend ſchente man vor keinem Mittel zurück. Jede Art dung von Saalewaſſer. Weitere Erkrankungen 
einer Partei vor, daß einem Führer — Herrn Lieb⸗ von Beeinfluſſung der ausſchlaggebenden Perſonen oder Todesfälle werden aus dem Saaltreife nicht 
knecht — vorgeworfen wird, 10000 M. Einkommen in Madrid iſt verſucht worden, außerdem aber gemeldet. 5 5 
zu haben? Ihrem Staate herrſcht Tyrannei, auch politiſcher Druck, indem die franzöſiſche Mannheim, 31. Januar. Heute Vormittag 
10 Uhr kam das Rheineis und Neckareis in Be⸗ 
ſchließt. Solche Auseinanderſetzungen mögen Ihnen Paris wiederholt ſehr deutlich in Madrid an⸗ wegung. Nach halbſtündigem Eisgang trat eine 
unlieb fein. Aber wir müſſen uns doch einmal deuten ließ, daß die ſpaniſche Regierung durch Eisſtauung ein, ſo daß Hochwaſſergeſahr bevor⸗ 
1 die wir in Ihrem Bevorzugung der franzöſiſchen Gewehrfabriken ſich ſteht. Die Neckarufer ſind bereits überſchwemmt, 
Staate haben im Gegenſatze zu dem unſrigen. Zugeſtäudniſſe auf handelspolitiſchem Gebiet erwerben das Rheinwaſſer ſteigt rapid. Mehrere Orte des 
Noch einmal: legen ſie uns ein Programm Ihres fönne. Die republikaniſche und franzoſenfreundliche Neckarthals melden Hochwaſſer. In Weinheim 
Staates vor, — wir wollen mit Ihrem Staate Preſſe in Spanien hat dem ſekundirt, im Parlament wurde in vergangener Nacht wegen Ueberſchwem⸗ 
keinen Sprung ins Dunkle machen. Wir nicht, unterſtützten dieſe Bemühungen die bekannten mung des unteren Stadttheils die Feuerwehr 
und davon bin ich überzeugt, der deutſche Arbeiter Angriffe der Ahlwardtſchen Broſchüre gegen die allarmirt. Den nächſten Stunden ſieht man mit 


wollen 


ich Ihnen erkläre: ich traue Ihnen die Fähigkeit 
dazu nicht zu! Zu was Ihr Staat führen 
muß, das hat Ihnen ja das Werkchen des Kollegen 
Richter ganz folgerichtig gezeigt. Erkennen Sie 
dieſe Folgerichtigteit nicht an, dann zeigen Sie 
uns doch ſelber Schritt für Schritt, wozu Ihr 


auch u (Beifall 1 1 dieſer deutſche Fabrik, die mit möglichſtem Lärm hier großer Beſorgniß entgegen. 5 
Ausführungen, zum Schluſſe Bravos. verwerthet wurden. Es hatte ſehr wenig gefehlt — — 

Abg. Bebel beautragt jetzt Vertagung daß, dank den deutſchen Antiſemiten und ihrem Oeſterreich⸗Ungarn. N 
G Minuten vor 5 Uhr) und ruft, als Lachen Führer Ahlwardt, der deutſchen Induſtrie diefel Wien, 31. Januar. Im deutſch⸗öſter⸗ 


von rechts erſchallt: Weun Sie wünſchen, will beträchtliche Lieferung verloren gegangen wäre. reichiſchen Eiſenbahngrenzverlehr iſt heute Nacht 3 


ich Ihnen ſofort zwei Stunden lang antworten! Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat ſich aber in nenerdings eine allerdings nur gelinde Obſervi⸗ 
: nude Vertagung erhebt ſich außer Sozial⸗ | feinem rein fachlichen Urtheil nicht irre machen rung der aus choleraverdächtigen Orten kommen⸗ 
dem okraten nur ein Theil der Freiſinnigen und laſſen und in dem jetzt veröffentlichten Berichte den Paſſagiere in der Weiſe angeordnet, daß din 
des Zentrums. Das Abſtimmungsergebniß bleibt an die Königin folgendes Gutachten abgegeben: Namen der im Durchgangswagen Hamburg⸗ 


zweiſelhaft. Die Zählung ergiebt 68 für, 79 Nach allen genauen Prüfungen jet man zu der Halle a. S. reiſenden Paſſagiere an der Grenz. 


auh Vertagung. Das Haus iſt alſo beſchluß⸗ Ueberzeugung gelangt, daß das vorgelegte Mau- ven den Bahnſchaffuern notirt und dem hieſigen 
unfähig. 


ſergewehr die vorzüglichſte Waffe jet und daß die Bahnhofpolizeikommiſſariat gemeldet werden, 
ſpaniſche Armee im Beſitz derſelben mit den am welches darauf das hieſige Abſteigequartier dieſer 
beſten ausgerüſteten fremden Armeen auf einer Paſſagiere aufzeichnet, wo dann deren möglichſt 
wenig läſtige Beobachtung erfolgt. Eine Iſoli⸗ 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesorduung: Weiterberathung der Anträge Linie ſtehen würde. 

Ackermann, Hitze (Konſumvereine ꝛc.) 

| Schluß 5 Uhr. 


die Zölle und gemeinſchaſtlichen Verbrauchs- ſtatt. 
ſteuern in den erſten drei Vierteln des laufenden \ 
Etatsjahres bei den zur Auſchreibung gelangten zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rumänien 
Summen vielfach ein Minus und ſonſt faſt nur Verhandlungen zum Behufe des Abſchluſſes 

eines Meiſtbegünſtigungs Vertrages eröffnet wer⸗ 
Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge 


Wien, 31. Jannar. Demnächſt werden 


ee 


Deutſchland. 4 5 eg g 
1 31 1 Qi üſſeldorfer geringe Mehrbeträge gegen die Einnahmen im 
it . Di e och gleichen Zeitraum des Vorjahres aufführt, iſt die 
ae Se De ring .. Aucevverbrunchsabgabe mit einem Plus von 10,2 hat die Kreditanſtalt die Goldbeſchaffung 
de 5 2 dt Fh zur ſchreiß Di ET f 5 fi N 
„Wie ich ſoeben von zuverläſſiger Seite ln zur n A Be 1 uhr Die 1 . 
fahre, ſoll vor der Auflöſung des Reichstages noch davon iegt 25 1 ich in . 1 0 „Auguſt dur FR het. 8 d 1 f ha = ganze 
ein weiterer, letzter Verſuch gemacht werden, eine v. J. zus Einführung Ri angten neuen Steuer San um von ne angekauft, welches den 
Verſtändigung über die Heeresreformfrage zu er- von 18 Mars für 10) Kilegramm. In der ge. Gegenwerth der fir i . bil⸗ 
zielen. Die Haltung der Kommiſſionsmehrheit N 10 Anſchreibung e ae 080 1 1 75 > 8 en * Das 
hat es faſt außer Zweifel geſtellt, daß jenes Maß 52,0 2 > RR A f ) 18857 i gr and = 0 iſ 10 N Sage a 10 a und zum 
des parlamentariſchen Eutgegenkommens, auf wee den a 1891.50 a a 2 57 un zen: hei a 5 ) 1 5 = Aber arb 1 1 
ches ganz beſonders während der Generalberathung Jur. a 1892 fünf SR 5 i Rh aniae 2r er  e ichung 
in der Kommiſſion gerechnet wurde, nicht vor⸗ Jahres 1592 e e b ne e r e a den Polenführern .. und 
handen ift. Es wird nunmehr ſeiteus der tige ziehn De Re En a an a ng 2% 2 ee ae ne arten 
regierung geſchäftsmäßig in die Spezialbergthung zielen MEN nn . 1 2 N 8.5 = 
der Mill gworlage eingetreten, ſelöſt ein ablehnen:  Sunfeheeibang n e e e ee Parlamentsmehrheit erfolgt nächſten 
der Guiſen i eenſfensn eee w ſchreiben Dieses Verhältniß wird ſich aber na- Graz, 31. Jaunar. (W. T. B.) In dem 
türlich bald ändern. Es 05 ja 55 8 eigen⸗ a a (Bezirk Windiſchgrätz) 
; . e is arti Verhältniſſen, welche gerade bei der entſtand durch Anfahren eines Gasſackes eine 
Plenums abgewartet werden. Un indeſſen bis artigen, eden en 5 es 
est dem deutſchen Volke gegenüber jeden Schein Zulu eee e e geivagt, N BEN 5 ſchwer 
einer Konfliktsſucht F In Br 155 bee eine kung 5 Ergebniſſe g eee ee 
Fall nöthig werdender Neuwahlen die Schuld an Cie . 1 Belgien. 
en oe Galen kun man nach aber Höhe der biber auf Brüffel, 31. An Das „Jourual des 
falle unzureichende Wehrkraft des Reiches von ſich Ae El 0 ee e eine Arton Mae Per⸗ 
ablehnen zu können, — wird Se. Maſeſtät der Ausdru deſtſet a 0 8 = fe 15 „ Steuer bli ce der Au abe der ire > im N ugen⸗ 
Kaiser noch ein letztes, eindringliches Wort der bei der 89 are 5 eat e en schen 5 e der Pariſer Korreſpondenz ges 
gerichteten en Boiſchaſt dice dige ber Winde em he werben dürſten. Wäh⸗ i Charleroi, 31. Januar. Geſtern fand man 
Bolſchaft iſt in der vertrauteſten Umgebung Sr. rend die eee eee en 3 a nahe > De we Er 
Majeſtät bereits eruſthaft erörtert worden, dach, eich be einge 10 u 4 42 77 570 eek ” e ng Ei N . 
hat dieſe Abſicht die amtlichen Kreiſe noch nicht für 100 Kiligramm N 8 0 M. li 0 1 s 0 Sonntag verſe wunden 19 7 00 * en 
da man zunächſt den Neichstagkarbel dein ei von N 8 i Her = 1 5 Rt vergewaltigt. Die Polizei iſt auf der Spur 
iat anch der Shen denen dee det de den Sage und bei der ge. 
und vor 2 155 8 Kuchl der Vote lic für die erſten drei Jahre feſtgelegten Zu⸗ 
1 beabſichtigt werde. Fällt die Borlage, Khlffen wurde die Jahreseinnahme aus der neuen] . BR 
Bde nachdem auch die kaiserliche Botſchaft Zuckerderbrauchsabgabe auf 64,7 Mittonen Mark deren, daß doch in den uächiten Tagen eine neue 
nichts half, die Reichsregierung mit ruhiger Eut⸗ erechnet. . 9 = ee bag e da Fe der Juſtiz⸗ 
ſchloſſenheit vor das deutſche Volk, dem alsdann In letzter Zeit ſind er eichstage me r- miniſter surgeois feinen Ri ritt auf dringen⸗ 
die Entſcheidung in die Hand gegeben werden fach Petitionen eingegangen, welche in den Geſetz⸗ des Zureden des Präfibenten Carnot nur ders 
fell“ = r eee auen Veh c vd teen ug Ta BARS ae lacan Dee Mi 
Der Erſte Vizepräſident des Herrenhauſes, ſtimmung au i ‚ wel⸗ gen will, die E dungen des Unter⸗ 
25 a e dem ae Viklor cher für A Artikel, das n e ce a ee der. Bir, Beſtechlichkeit 
don Ratibor folgenden Nachruf: 1 e = 9 — je g he sr aylen Par u hing! 2% 
Der Präſident des Herrenhauſes EN jind es Gold⸗ und Si 7 5 „welche unter |? m age N erhalten, Es iegt auf, der Hand, 
Viktor Herzog von Ratibor, Fürſt von dieſes Verbot fallen ſollen. Grunpſäßlich kann daß es Herrn Ribot unter den gegenwärtigen Um⸗ 
Corvey, Prinz zu ohenlohe-Waldenburg⸗Schil⸗ man gewiß ein Verbot des Verlaufs beſtimmter ſtänden eſonders ſchwer fallen würde, eine ges 
lingsfürſt General der Kavallerie A la suite Waaren auf dem Wege der 1 billigen. eignete Perſönlichkeit für das Juſtizminiſterium 
Staatsra und Man wird dazu alle Luxusartikel rechn g den. Die widerwärtige Panama⸗Affäre bes 
1 S ths und Man wird dazu alle Luxusartikel rechnen können. zu finden. Die widerwärtige P Affäre b 


f itglied des . . g Br N 
e Orden voen Schwarzen Adler Denn die Anſchaffung ſolcher Waaren ſoll nur ſchäſtigt übrigens nicht mehr ausſchließlich die 


ren Vließes, — 15 d en v 5 8 5 5 . 
71 30 a 8%], Uhr Abends, wenige Tage |vielle Verhältniſſe die Befriedigung von Luxus- binet Gladſtone gefallen hat, durch fein entſchie⸗ 


. eines 74. Lebensjahres, auf neigungen geſtatten. Auch kann nicht verkannt wer⸗ denes Auftreten in Egypten die Erwartungen der 
en S auden nach rn den, daß manche Abzahlungsgeſchäfte dadurch, daß Fran ofen fo vollſtändig zu täuſchen. Der Be: 
se fanft entjchlafen. Seit dem Jahre 1877 |fie leichtſinnigen Perſonen die Anſchaffung von Luxus- ſchluß der engliſchen Regierung als Antwort auf 
in ſtets einmüthiger Wahl von Seſſion zu Seſſion I, aer erleichterten, Mißſtände hervorgerufen den Verſuch des Khedive, ſich mit unabhängigen 


den. — 


| Konflittstente gebucht und die Entſchließung des 


I 


Aufflirung 


ten gegenü f : 
Franfreich. 


Paris, 20. Jauuar. Es muß befürchtet 


822 ven 


mi ührung der Geichäfte des Herrenhauſes haben, deren Beſeitigung wohl erwünſcht wäre. Rathgebern zu umgeben, eine Verſtärkun des 
925 En Vateekung and iſt den Berben edoch werden alle Verſuche, dieſe Beſeitigung engliſchen Okapattensterzs eintreten zu hae, 
der Wahrnehmung derſelben mit nie ermüdendem durch ein allgemeines Verbot des Verkaufs von hat erſichtlich hier in allen Kreiſen eine vatrio⸗ 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


* Während der Einnahme-Ausweis über rung oder ärztliche Uuterſuchung findet nicht = 


von Perſonen vorgenommen werden, deren mate⸗ öffentliche Meinung, ſeitdem es dem liberalen Ka⸗ 
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che Aufregung hervorgerufen, welcher das Mini- 
ſterium Rechnung tragen muß, indem es Alles 
aufbietet, um bei dieſer Gelegenheit von England 
die bündigſten Erklärungen über die Dauer der 
Okkupation zu erlangen. Ob die bisherige in dieſer 
Beziehung unternommene diplomatiſche Aktion 
ſchon einigen Erfolg gehabt hat, wird vielleicht 


morgen bekannt werden, da der konſervative De⸗ 
—— Delafoſſe in der morgigen Sitzung den 


iniſter des Aeußeren darüber interpelliren will, 
„welche Inſtruktionen er dem Botſchafter Frank⸗ 
reichs in London bezüglich des Verfahrens Eng⸗ 
lands in Egypten gegeben habe“. Das Mi⸗ 
niſterium wird ſich in dem morgen Vormittag 
ſtattfindenden Kabinetsrathe darüber ſchlüſſig 
machen, ob Herr Develle die Interpellation bes 
antworten oder von der Kammer verlangen ſoll, 
die Debatte über dieſelbe zu vertagen, weil da⸗ 
durch die ſchwebenden Unterhandlungen erſchwert 
werden könnten. N 
Paris, 30. Januar. Die großen Ent⸗ 
hüllungen haben jetzt den kleinen Platz gemacht. 
Täglich bringen die Blätter über die drei — man 
möchte faſt ſagen Hauptperſönlichkeiten des Pa⸗ 
namaſtandals, die drei „aventuriers &trangers“, 
wie die Franzoſen mit einiger Genugthuung Ar⸗ 
ton, Reinach und Herz nennen, entweder pikante 
Enthüllungen aus deren Leben oder aus ihrer 
Thätigkeit, als „Panamiſten“. So bringt der 
„Soir“ die Nenigkeit, daß Arton faſt Mitglied 
der Ehrenlegion geworden wäre. Während des 
Durchſuchens der politiſchen Akten des Miniſteriums 
des Innern fand man mehrere Schriftſtücke, aus 
welchen hervorgeht, daß eine hohe Perſonlichkeit, 
welche im Jahre 1889 Senator war und außer⸗ 
dem eine hohe Stellung einnahm, Arton für das 
Kreuz der Ehrenlegion vorgeſchlagen hatte. Man 
fand neben dem Vorſchlag das Wort: „B 
willigt“. Später jedoch wurde das Wort durch⸗ 
geſtrichen und durch: „Vertagt“ erſetzt. Die Ver⸗ 
tagung dieſer Angelegenheit iſt jetzt ganz gewiß 
definitiv. 

Die Auslieferung von Cornelius Herz ſcheint 
nicht mehr zweifelhaft, da die Erben Reinach's 
auf Grund von dokumentariſchen Beweisſtücken 
geaen Herz eine Klage auf Erpreſſung gegenüber 

einach eingereicht haben. 

Paris, 31. Januar. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand von Cornelius Herz iſt nach dem Bericht 
des Polizei⸗Inſpektors, welcher von England zu⸗ 
rückkehrte, ein verzweifelter. 

Bürgermeiſter von Nogent ſur Marne, 

Grondet, wurde wegen Diebſtahls von 80000 

Franks ungariſcher Rententitel, welche einer Offi⸗ 
zierswittwe gehörten, verhaſtet. 

Paris, 31. Januar. (W. T. B.) Unter 
Hinweis auf die von mehreren Seiten gegen die 
ftaatlichen Sparkaſſen gerichteten Angriffe, ſowie 
auf die von der Regierung in dieſer Hinſicht ge⸗ 
planten Maßnahmen ſordern einzelne Blätter ein 
Geſetz, durch welches die Verbreitung falſcher, den 
Nationalkredit ſchädigender Gerüchte mit ſtrengen 
Strafen belegt werde. 

Paris, 31. Januar. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht Dokumente, wonach Annel auf Anſtiften 

aron Reinachs gegen Herz Vergiftungsverſuche 
gemacht hat. Anuel ſtarb in Paris im Jahre 


5 


1890, nachdem er der Polizei Mittheilung gemacht 
5 hatte 9 


. 


Spanien und Portugal. 


Madrid. 26. Januar. Die Regierung 
ſieht ſich veranlaßt, gegen den karliſtiſchen Klerus 
einzuſchreiten, der es nicht verwinden kann, daß 
die Konſervativen ſo raſch das Feld räumen muß⸗ 
ten, und der von den Kanzeln herab geradezu den 
Widerſtand gegen die Behörden predigt, zum 
Aufruhr auffordert und für die verbündeten Kle⸗ 
rikalen, Jeſuiten und Konſervativen Stimmung 
macht. In Folge deſſen herrſcht in den Kreiſen 
dieſer wieder große Entrüſtung, die auch von der 
übrigen ſpaniſchen Geiſtlichkeit nach Kräften für 

Wahlzwecke ausgebeutet wird. ie Regierung 
wird wohl daher bald gezwungen ſein, ſich an 
den Papſt zu wenden und ihn zu erſuchen, den 
Kirchenfürſten und der Geiſtlichkeit des Landes 
eiue kräftige Abmahnung von politiſchen Umtrie⸗ 
ben zu Theil werden zu laſſen. Auch die Schul⸗ 
frage wird bald einen neuen Zwiſt zwiſchen Re⸗ 
gierung und Geiſtlichkeit herbeiführen, da dieſe 
den Beſchlüſſen des letzten Katholikenkongreſſes 
gemäß darauf dringt, daß der Religion im Schul⸗ 

größerer Spielraum, den Geiſtlichen größerer 
Einfluß auf den Unterricht im Allgemeinen, den 
Biſchoſen die Oberaufſicht über das Schulweſen 
gewährt wird, und was der frommen Wünſche 


mehr ſind. Der Kampf gegen die moderne 
Wiſſenſchaft ſoll mit größtem Eifer geführt 
werden. 


Seit einigen Tagen bemerkt mau eine ſtarke 
Bewegung in den Garniſonen und Zuſammen⸗ 
iehung zuverläſſiger Streitkräfte in verſchiedenen 

eilen des Südoſtens und der nordweſtlichen an 
Portugal ſtoßenden Grenzbezirke. Namentlich in 
den letzten Bezirken will mau eine verdächtige 
Anſammlung von ſpaniſchen und portugieſiſchen 
Umſtürzlern wahrgenommen haben, auch franzö⸗ 
Kia: Agenten follen in ziemlich beträchtlicher Zahl 

e Provinzen bereiſen. Aus Katalonien, wo die 


einen Theil der Zivilliſte zu verzichten, doch hat 
die Regierung vorerſt dieſes Anerbieten abgelehnt. 
Die Zahlungseinſtellung eines der angeſehenſten 
vertrauenswürdlgſten Bankhänſer Madrids, jenes 
von Villodas, hat ſehr große und allgemeine Be⸗ 
ſtürzung erregt, da ſie bezeichnend für die wirth⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Lage iſt. Ueber die 
Höhe der Paſſiva verlautet noch nichts Zuverläſſi⸗ 
ges, man beziffert ſie bis auf 25 Millionen Pe⸗ 
ſeten; die Vorweiſung eines von Paris aus auf 
das Haus gezogenen Wechſels von 700 000 Fran⸗ 
ken hat ſeinen Sturz herbeigeführt. Es werden 
die größten Anſtrengungen gemacht, einen Vergleich 
zu erzielen, weil ſonſt eine beträchtliche Zahl von 
Madrider und Provinzialinſtituten iu Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen würde. 

Die Aufregung über die Marokko⸗Angelegen⸗ 
heiten beginnt ſich zu legen, obgleich die Kreiſe 
der Afrikauiſten ſich die größte Mühe geben, die 
Sache in Fluß zu erhalten und die Regierung 
zur Befolgung einer thatkräftigen Politik zu 
bewegen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Januar. (W. T. B.) Die 
Thronrede, mit welcher heute Nachmittag das 
Parlament eröffnet wurde, bezeichnet die mit den 
auswärtigen Mächten beſtehenden Beziehungen 
als freundſchaſtliche, der Aufrechterhaltung des 
Friedens günſtige. Die angeordnete geringe Ver⸗ 
mehrung der Okkupationstruppen in Egypten be⸗ 
deute keine Aenderung der britiſchen Politik. An⸗ 
gekündigt wird die Vorlage über Abänderung des 

egierungsſyſtems in Irland. Ueber die Ver⸗ 
lobung des Herzogs von York iſt in der Thron⸗ 
rede nichts enthalten. 

London, 31. Januar. Die Königin von 
Hawai ſandte ein Telegramm an die engliſchen 
Zeitungen, worin fie die Intervention der Preſſe 
erbittet. 

Bulgarien. 

Die bulgariſche Regierung hat den letzten 
Proteſt des Exarchen Joſef einfach bei Seite ge⸗ 
legt und nicht mehr darauf geantwortet. Dage⸗ 
gen ſoll, wie der „Pol. Korr.“ aus Konſtantino⸗ 
pel mitgetheilt wird, der Exarch auf ſeiner Ab 
ſicht, wegen der geplanten Verfaſſungsänderungen 
die Synode einzuberufen, beharren, und er ſoll 
von der Mehrzahl der Metropoliten Bulgariens 
Zuſtimmungserklärungen erhalten haben. Be⸗ 
merkenswerth, und gleichzeitig eine Antwort aui 
das Drängen des ruſſiſchen Botſchafters, vi 
Pforte zu einem Einſchreiten zu bewegen, iſt die 
Thatſache, daß das in Konſtantinopel erſcheinende 
Organ des Exarchen, die „Novinni“, die Polemil 
gegen die Verfaſſungsänderung auf Befehl der 
türkiſchen Regierung gänzlich einſtellen mußte, 
Die Vorſtellungen des Exarchen beim Großvezier 
um Aufhebung dieſer A ue e blieben er⸗ 
ſolglos, ein Beweis, daß die Pforte auf Seite der 
bulgariſchen Regierung ſteht. 


Amerika. 


N 31. Januar (W. T. B.) 
Das in hieſigen politiſchen Kreiſen verbreitete 
Gerücht, die engliſche Regierung habe gegen das 
Vorgehen der Vereinigten Staaten in der 
hawaiiſchen Angelegenheit Verwahrung eingelegt, 
findet Beſtätigung. 


Die Revolution auf den 
Hawai ⸗Juſeln. 
O San Franeisco, 29. Januar. 


Die Revolution von Honolulu, welche in den 
letzten 48 Stunden ihren Anfang nahm, iſt nicht 
das einzige Vorkommniß dieſer Art in den An⸗ 
nalen des kleinen Bie Ge der Sandwich⸗ oder 
Hawai⸗Juſeln. Dieſe Gruppe von 13 Inſelchen, 
welche ſo wunderbar ſchön im Stillen Ozean auf 
der Hanptroute Amerika —Auſtralien und China 
gelegen ſind, kennt die politiſchen Revolutionen 
wie diejenigen der Natur, deren erſchreckendes 
Schauſpiel die verſchiedenen Vulkane der Inſeln 
8 Einwohnern derſelben von Zeit zu Zeit 
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Von der hiſtoriſchen Vergangenheit der 
Sandwichinſeln, welche vor kaum 1½ Jahrhun⸗ 
dert durch den Kapitän Cook entdeckt worden 
waren, weiß man ſehr wenig. 

Dagegen kennt man die Thatſache, daß, 
nachdem die Hawai⸗Inſeln eine Dynaſtie von 
nahezu abſoluten Königen, welche ſich Kameha⸗ 
meha nannten, und deren berühmteſter — Kameha⸗ 
meha III. — anfangs dieſes Jahrhunderts die 
Hauptſtadt des Archipels erbaute, durch die pro⸗ 
teſtautiſchen und katholiſchen Miſſionare zum 
Chriſtenthum bekehrt und durch die Reiſenden, 
Abenteurer und die engliſchen und amerikaniſchen 
Kaufleute zur Annahme unſerer Sitten veranlaßt 
worden waren und ſchließlich nach einer Reihe 
von mehr oder weniger heftigen politiſchen Kriſen 
die Inſtitution der konſtitutionellen Monarchie 
annahmen. 


Die erſte dieſer Kriſen, welcher Europa 


Arbeitsnoth ebenſo wie in allen anderen Induſtrie⸗ | wirkliche Aufmerkſamkeit ſchenkte, iſt diejenige vom 


gebieten ganz außergewöhnlich groß 


iſt, kommen] Jahre 1872, verurſacht durch die Thronbeſteigung 


gleichfalls beunruhigende Nachrichten. Die Thä⸗ des Königs Kalakaug, des Nachfolgers von Luna⸗ 


tigkeit der republikaniſchen Parteien für die Wah⸗ 
len iſt eine ſehr kräftige, und an verſchiedenen 
Orten, wie in Badajoz, haben ſie ſich alle ver⸗ 
bündet und gemeinſame Kandidaten gufgeſtellt. 
Der große Eruſt der wirthſchaftlichen Lage 
ſoll die Königin bewogen haben, von neuem auf 


Berlin, den 31. Jaunar 1893. 
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lino und Kamehameha V. Die Königin Emma, 
Wittwe des Letzteren und von ihrer Mutter aus 


hält ſich nicht lange 


ten Staaten nach Honolulu mehrere Kriegsſchiffe, 
deren Mannſchaften den Kampf beilegten. 

Im Jahre 1887 brach bei der Rückkehr des 
Königs Kalakaua von einer Reife in Europa ein 
neuer Aufſtand aus, welcher aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach durch engliſche Einflüſſe inſpirirt wor⸗ 
den war. Dieſes Mal jedoch zwang das auf⸗ 
ſtändiſche Volk den König Kalakaua zum Verzicht 
auf die abſolute Macht und ſetzte für die 90000 
Unterthanen des kleinen Reiches ein Wahlſyſtem 
durch, welches dem Volk den weitgehendſtein Ein⸗ 
fluß auf die Angelegenheiten des Landes ge⸗ 
ſtattete. 

Vor ungefähr 2 Jahren — im Jahre 1891 
tarb Kalakaua während eines Aufenthalts in den 
Vereinigten Staaten, wo er den Wunſch feines 
Lebens zu realiſiren verſuchte, nämlich die Legung 
eines neuen Kabels, welches fein kleines polyneſi⸗ 
ſches Vaterland direkt mit Amerika und indirekt 
mit Europa, Aſien, überhaupt der gauzen Welt 
verbunden hätte. Ohne jede Störung folgte ihm 
ſeine Schweſter Lydia Lilinokalani, welche 53 
Jahre alt und wie er proteſtantiſch war, in der 
Thronfolge nach. Indeſſeu kam nach Amerika 
und Europa bald das unbeſtimmte Echo einer 
Rebellion gegen dieſe weibliche Autorität; und 
vor kaum einigen Monaten kamen Nachrichten 
aus Honolulu, welche von ein in Uſurpationsver⸗ 
ſuch der Macht durch fremde Elemente, ohne 
Zweifel eugliſche und amerikaniſche, welche von 
jeher über den Archipel eine Art Protektion, wo⸗ 
nicht Protektorat ausübten, berichteten. Heute iſt 
die Uſurpation eine geſchichtliche Thatſache. Die 
Schweſter Kalakauas iſt nicht mehr auf dem 
Thron und die Machtvollkommenheit über den 
Archipel liegt in den Händen einer proviſoriſchen 
Regierung, von welcher die eingeborenen Elemente 
faſt vollſtändig ausgeſchloſſen ſcheinen. 

Eigenthümlich iſt die Thatſache, daß das 
moraliſche und politiſche Uebergewicht der Eug⸗ 
länder und Amerikaner im Archipel durchaus 
nicht in direkte Beziehung zu ihrer numeriſchen 
Anzahl ſteht. Man zählt auf den Honolulu⸗Ju⸗ 
ſeln kaum 3000-3500 Unterthauen der Repu⸗ 
blik der Vereinigten Staaten und der Königin 
Viktoria. Die deutſche Kolonie erreicht an Mit 
gliedern faſt obige Zahl; die Portugieſen reprä⸗ 
jentiven ein Kontingent von 10 000 Perſonen und 
die Zahl der chineſiſchen Kulis iſt noch bedentend 
öher. 

8 So ſchwach auch der Innenhandel der Howai⸗ 
Juſeln ſein mag, ſo haben ſie doch eine wirklich 
ſtrategiſche und insbeſondere kommerzielle Bedeu⸗ 
tung. Sie exportiren nach allen Richtungen hin 
das Sandelholz, ihr Zuckerrohr, ihre Spinn⸗ und 
Webartikel und koſtbare Metalle. Kaum paſſirt 
ein Schiff den ſtillen Ozean, ohne im Hafen von 
Honolulu feinen Proviant zu ergänzen, oder Ex⸗ 
portwaaren einzuladen. Die europaiſchen Sitten 
und die europäiſche Religion haben das Land auf 
einen Grad des Fortſchritts erhoben, der geradezu 
erſtaunlich ſcheint, wenn man bedeukt, daß vor 
kaum einem Jahrhundert noch dieſes myſteriöſe, 
im weiten Ozean verlorene Stückchen Erde nur 
von wilden Götzendienern bewohnt war, welche 
vor den rauchenden Vulkanen ihre blutigen 
Menſchenopfer darbrachten. Wenn die Armee der 
Sandwichsinſeln, welche aus 150. Mann beſteht, 
alſo nicht größer iſt, als diejenige des Großherzog⸗ 
thums Luxemburg oder des Fürſtenthums Monaco, 
jo beſitzen die Honolulu⸗Inſeln andererſeits eine 
Handelsmarine von relativ großer Bedeutung, ſie 
beſitzeu Eiſenbahnen, Zeitungen, Theater, und man 
in einem der a ichen 
Gehäude oder einem Waarengeſchäft von Honolulu 
auf, ohne die Telephon⸗Apparate klingeln zu 
hören. en Bid 
Kalakaua und ſeine Frau, die Königin 
Kapiolani, welche den Jubiläumsfeierlichleiten der 
Königin Viktoria beiwohnten, hinterließen in Eug⸗ 
land, Frankreich und Belgien trotz ihres braunen 
Teints den Eindruck von wohlunterrichteten, hoch⸗ 
gebildeten Fürſten; wenn man weiter an die 
Solidarität der Intereſſen denkt, welche in dieſem 
Jahrhundert des Dampfes und der Elektrizität 
die kleinſten Völker mit den größten und die ent⸗ 
fernteſten Kontingente mit den übrigen verbindet, 
ſo wtro man zugeſtehen, daß der Sturz einer 
polyneſiſchen Königin, deren Namen Lilinokalani 
viel wilder klinzt, als er in Wirklichkeit iſt, das 
Intereſſe Europa's immerhin verdient. 


PPC ˙ BETTEN 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Februar. Es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß viele, namentlich im Binnenlande, 
fern von den großen Verkehrs⸗Zeutren, wohnende 
Eltern und Verwandte von Seefahrern über das 
Schickſal ihrer in der weiten Welt umherfahren⸗ 
den Angehörigen oft in banger Sorge ſchweben. 
Weder kommen direkte Nachrichten von den ſchreib⸗ 
unluſtigen Seeleuten, noch dringt eine ſonſtige 
Kunde von dem Schiffe und ſeiner Route, von 
Havarien und etwa beſtandenen Fährlichkeiten bis 
zu den beſorgten Kerwandten. Oſtmals find die⸗ 
ſen auch noch Heimathsort, Rheder und Kor⸗ 
reſpondenten des Schiffes unbekannt geblieben 
man weiß nur, daß der zur See gegangene Soyn 
oder Bruder z. B. mit einem Schiffe „Anna 
oder „Pauline“ ſeiner Zeit von Hamburg oder 
Bremerhafen aus in die Ferne gegangen iſt. 
Mittel und Wege, den Spuren des Verſchollenen 
und feines Schiffes zu folgen, find den Ange 
hörigen nicht bekannt, und rath⸗ und hülflos 


engliſcher Abkunft, verſuchte Kalafaua den Thron] ſtehen fie der bangen Sorge gegenüber. Und doch 


ſtreitig zu machen; um die blutigen Zwiſte, 
welche durch dieſen Streit hervorgerufen waren, 
zu beendigen, ſchickten England und die Vereinig⸗ 
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Oftpreufifge Südbaden " 


giebt es einen Weg, der in den meiſten Fällen 
zum Ziele führt und dabei — unentgeltlich be⸗ 
treten werden kann. Die Redaktion der „Hamb. 


Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligationen. 
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Börſen⸗Halle“, des bekannten großen Handels⸗ und 
Schifffahrtsblattes in Hamburg, iſt dieienige 
Stelle, an welche ſich alle in der geſchilderten 
Nothlage befindlichen Perſonen vertrauensvoll 
wenden können, und welche alle mit einer Poſt⸗ 
marke für die Auskunft verfehenen Aufragen be⸗ 
reitwilligſt und koſtenlos beantwortet. Die ge⸗ 
nannte Redaktion (Abtheilung Schifffahrt) übt 
eine genaue Kontrolle über die Bewegung aller 
Schiffe aus und erhält vermöge ihrer langjährigen 
Beziehungen zu ine und ausläudiſchen Rhedern, 
Kapitänen, Schiffsmaklern, Konſulaten und Aſſe⸗ 
kuradeuren täglich umfaſſende Berichte über 
Schiffe und Schiffsangelegenheiten. Bei 
Stellung der Anfragen wolle man nur alle be⸗ 
ſtimmt bekannten Angaben über den Namen des 
Schiffes und des Kapitäns, ſowie bezüglich der 
Nationalität des Schiffes recht deutlich machen, 
namentlich in ſolchen Fällen, wo es ſich um Schiffe 
mit häufig wiederkehrenden Namen handelt. 

* Während des verfloſſenen Monats ſind im 
1 1 Hafen 19 Seeſchiffe und 2 Kähne einge⸗ 
troffen. 

* Ein gemeingefährlicher Betrüger ſtand 
geſtern in der Perſon des Arbeiters Auguſt Hil⸗ 
liger vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts. Derſelbe hauſirte ſeit dem Januar vori⸗ 
gen Jahres mit Kohlen und wußte ſich dabei 
mehrfach auf Koſten der Abnehmer ganz erheb⸗ 
liche Vortheile zu verſchaffen. So lieferte er einer 
Nätherin einen Sack Kohlen, augeblich einen 
Zentner, welcher der Käuferin auffallend klein er 
ſchien und ergab ſich beim Nachwiegen, daß der⸗ 
ſelbe nur 63 Pfund enthielt. In einem andern 
Falle fehlten an einem Poſten von 5 Zentunern 
nicht weniger als 80 Pfund und ſchließlich ver⸗ 
ſuchte er einen dritten Kunden dadurch zu prellen, 
daß er einige Tage nachdem er demſelben Feue⸗ 
rung gebracht, wieder erſchien mit der Behaup⸗ 
tunz, er habe anderthalb Zeutuer zu viel ange⸗ 
fahren. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte 
berciis zweimal wegen Betruges vorbeſtraft iſt, 
hielt der Gerichtshof eine empfindliche Strafe für 
an gemeſſen und erkannte auf 9 Monate Gefäng⸗ 
niß und 1 Jahr Ehrverluſt. : 
Nach einer Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters vom 22. Jannar ſind die königlichen 
Regitrungen ermächtigt, die Einkommen⸗ 
ſteuer derjenigen Perſonen, welche im Laufe des 
Steuerjahres zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in 
das Heer oder die kaiſerliche Marine eintreten, 
von dem 1. desjenigen Monats ab, in welchem 
der Eintritt erfolgt, von Amtswegen in Abgang 
zu ſtellen, inſofern feſtſteht, daß der nunmehrigen 
Militärperſon ein nach den Vorſchriften des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes ſteuerpflichtiges Einkommen 
von mehr als 900 Mark nicht mehr anzurechnen 
iſt. Im Uebrigen finden auf das Verfahren bei 
der Abgangſtellung die Beſtimmungen im Artikel 
78 II Nr. 10b und Artikel 79 der Anweiſung 
vom 5. Auguſt 1891 eutſprechende Anwendunz. 
Verbleibt aber einem Steuerpflichtigen auch nach 
erfolgtem Eintritt in den Militärdienſt ein ſteuer⸗ 
pflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mark 
6. B. aus Grund: oder Kapitalvermögen), To 
kann eine Ermäßigung der rechtskräftig veranlagten 
Einfommenftener nur unter den im 8 58 des 
Einkommenſtener⸗Geſetzes angegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen beanſprucht und bewilligt werden. Wird 
ein hierauf gerichteter Antrag geſtellt, ſo iſt nach 
Vorſchrift der Artikel 73, 74 der Anweiſung vom 
5. Auguſt 1891 zu verfahren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Ziehung der 26. Kölner Dombau⸗ 
Lotterie findet ohne Widerruf beſtimmt am 23., 


24. und 25. dieſes Monats in Köln ſtatt. 
Ueber die Beliebtheit dieſer Lotterie noch ein Wort 
zu verlieren, erübrigt ſich angeſichts des Umſtan⸗ 
des, daß dieſelbe nun faſt ein Menſchenalter hin⸗ 
durch exiſtirt, ſowie daß die Looſe derſelben ſtets 
ausverkauft geweſen und kurz vor Ziehung ſogar 
mit bedeutendem Aufgeld bezahlt worden, find. 
Das Bank⸗ und Lotterie-Geſchäft von D. Lewin, 


VBörſen⸗Berichte. 

Poſen, 31. Januar. Spiritus 
Faß 50er 40,80, do. 70er 30,30. 
Wetter: Thauwetter. 

Magb eburg, 31. Januar. Zuckerbe⸗ 
sicht. Kornzucker exfl, von 92 Prozent 14,05. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
Feſt. Brod⸗Raffinade J. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50, Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 26,25. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Januar 14,30 bez., 14,321], 
B., per Februar 14,30 G., 1432"), B., per März 
14,40 bez. u. B., per April 14,42 ½ G., 
14,45 B. Ruhig. N 

Köln, 31. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
März 16,40 


loko ohne 
Still. 


— 


— 


1 


do. fremder lolo 17,75, per „ 
Mai ——. Roggen biefiger loko 14,75, do. 
fremder lolo 16,75, per Marz 14,30, per Mai 


Hafer hieſiger lolo 14,75, do. fremder 
— Nüböl loko 54,00, per Mai 52,70, 
per Oktober 52,50. — Trübe. 


’ 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. ee Pr. rg „ 
3. abg. 811,9, . (rz. „ 
Dig. Grund- Pfd. % ano , Ser. 14085100 4% 101,500 


0% 99,0 b Pr. Centrb.⸗Pfdb. 
Sun ren 1 (rz. 110 4 5% —.— 
37% 9,008 do. (rz. 110) 4! 21055 


„ abg. 
8 
6 do. (z. 100 4%, 101,506@) 
300 


Diſch. Grundſch⸗ 


do. t. B. 4%% —.— Bar 92,8u6 Real-Oblig. 4% 102,50 do. % 90,0 00 
Oberſchleſ. Lit. D. 3 % —— Kursk.Charkew 4% —.— Diſch op- B.- P. * ei do. Com.⸗Obl. 340 95,906 
do. Lit. D. 4% —.— do. Cb zrt.⸗Aſow 55 4. 5. 6. 5% 113,108 Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
Stargard⸗Poſen 4% 101759 Dölts. 4% 92,800 do. 4% 102,60 % erz. 120) 43% 116,00 
Saalbahn 31 30% 95906 Kursk Kw gar 4% 0, 000 do. couv. 4% 102,60b 0 do. 6. (15. 1105% — 
Gal Carl⸗eudwig 44% 81,508 Loſotwo-Sezenſtop.) —— ö Hamb. Hp. Pfob. do. div. Ser. 5 
Gottbardb. 4. Ser. 4% 104,609 | Mosco-Riifan 4% 9008 9 (rz. 100) 4½9% — | (23. 100) 4% 102,70 80 
o eonv. 5% —— do. Smolensk 5% 102, 00h do. 3˙½% 95,560 do. (ri. 100) 812% 97, 06 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy Pomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. ut 5 
bahn 4% | Del) % 92,808 (rz 120) 5% —.— ertiſie. 470% 8 
Kronprinz⸗Salz⸗ Riäſan⸗Keslow 4% 93,S0b h Pomm . 3. u. | do. 4% 102,300 00 
tammergut 4% 101,256 —Njaſcht Morezausk. (rz. 100 4% 101% Rhein, Oypoth . 
15 9 Pomm. 5. u. 6. Pfdbr. (to. 90) 4% . 


Oeſt. Franz⸗Stb. r. 5% 101,08 
ie 3% 82,70% Rysindt-Bologye 5% 93, 06 5 

Oeſt. Franz⸗Stb. chuja-Jvauowo 5% —.— 
1885 gar. 3 


ga 79.2560 Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Ergänzungs⸗ babn gar. 4% 95,2 b 
5 — ee, 30% 80,205 Trauskaukaſiſche 30% 78,40 5 
Oeſt. Franz⸗Stsbö. 590 108,50 Warſchau-Teres⸗ 
do 3 101308 pol 5% 102,800 
Süpdöfterr. Bahn Warſchau-Wien 
(Lon. 3% 64 e 2 Emiſſion 4% 99,009 
Ungariſche Oſtb. Wila tealas 4% 96,906 
— (StaatsosL) 50% —— Jarsfoe⸗-Selos 5% —.— 
do. do. g. 5% —— Northern paciſicll. 3% 110,600 
Breſt⸗Grajewo 5% 99,009 Oregon Railway 
Charkow⸗Aſow 6. 500 —— Nap. 5% 98/00 
do. Livr.⸗Sterl. 50% —.— 
Chark.⸗Krementſchs —.— 
do. Livr.⸗Sterl. 5 —.— 

Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm-Colb erg 4% 112, 000 
Marb-Mlanfa . - cc 

„6 „ „ „ 09% 107, 


Sete N 
11777] d 
Vel e 


rz. 1000 40% 102, 70 Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Pr. B.⸗C. unkündb. | Cr. ⸗G. 5% 


Par do. (rz. 110) 410,250 
er 5. > - | do. A: 110) 4% 101,500 
(rz. 1000 50% 107,0 do. (rz. 100) 4% 100,800 
Bank-⸗Papiere. 
Div. v. 1892. 


Div. v. 1892. ! 
B.. Sprit U. Prod. 3% 66,808 Dtsch. Genoſſenſch. 9% 117,009 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 128,806 Disc. Sommand. 8% 187,800 
do. Handelsges. 77% 112,50 0 Dresdener Bank 7% 143,750 
do. Prod. u- dl. — —— atio alban. 6! 3%116,606 
Brest. Disc.⸗Bank 4% 955) Pomm. Pop. con 6% 119,250 
Darmſtädter Bank 5% —— r. Centr.⸗Bod. 91% 158 1168 
Deutſche Bank 9% 16 „o h Neichsbauk 80½% 149,900 


Gold- und Papiergeld. 
t. —.— Engl. Banknoten 
— 2004 Em Banknoten 81, 00 8 
16,236 8 ale Banknoten 168,800 
—— RNuſſiſche Noten 20 „0 


„ 
* 


Hamburg, 31. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jannar —,—, per März 82,50, per 
Mai 80,50, per September 80,50. — Ruhig. 
Hamburg, 31. Jannar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 
14,55, per März 14,42½, per Mai 14,55, 
per September 14,45. — Sietig. 

Peſt, 31. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen bolo beh., per 
Frühjahr 7,43 G., 745 B., per Herbſt 7,61 G. 
7.63 B. Hafer per Frühjahr 5,47 G., 5,49 
B. Mais per Mat⸗Juni 4,74 G., 4,76 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
114) B. — Wetter: Kalt. 

Paris, 31. Januar. Getreidemarkt. 
(Aufaugs⸗ Bericht.) Mehl träge, per Ja⸗ 
unar 4,20, per Februar 48,40, per März⸗April 
48,50, per Mai⸗Juni 48,60. Spiritus 
beh., per Januar 46,25, per Februar 46,75, 
per März⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,00. 
Wetter: Milde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 31. Januar. Heute Mittag wurde 
einem Bankdirektor in einer der belebten Straßen 
der inneren Stadt eine Brieſtaſche geſtohlen, in 
welcher ſich 10000 Gulden befanden. 

Preßburg, 31. Januar. Im Illavaer Kr 
mitate haben Wölfe einen Bäckerlehrling zerriſſen. 
Die Ortſchaft Hrabowa wurde ebenfalls von 
Wölfen überfallen; fie wurden aber von Bauern 
erſchlageun, ehe diceſclben Schaden anrichten 
konnten. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 31. Januar. An dem Lentiger 
Diner bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Eulen⸗ 
burg nahmen Graf Caprivi, mehrere Miniſter 
und zahlreiche Abgeordnete, darunter Fror. von 
Manteuffel, Frhr. von Erffa, Graf Aruim und 
Graf Stolberg, Theil. Se. Maj. der Kaiſer er⸗ 
ſchien um 8 Uhr Abends. Das Feſt, bei welchem 
eine angeregte Stimmung herrſchte, fand erſt in 
ſpäter Stunde feinen Abſchluß. 

Paris, 31. Januar. Die Königin Natalie 
erklärte einem Interwiewer vom „Eclair“. aß 
König Milan fie am 13. Januar in ihrer Billa 
Ruiz in Biarritz beſucht habe und ſie darauf be⸗ 
ſtanden habe, daß ſie die Scheidung rechtlich nie 
mals anerkannt, ſondern ſich ſtets als die Gattin 
des Königs Milan betrachtet habe. Während der 
zweiſtündigen Unterredung mit ihrem Gatten 
fand eine völlige Klärung aller Mißverſtändniſſe 
ſtatt und fie gingen verfühnt auseinander. Nas 
talie gab an, daß, falls die Scheidung nicht anuul⸗ 
lirt werden ſollte, eine zweite Trauung ntt- 
finden würde. Jedenfalls werde ſie vor n 
Monat ihren Platz in Serbien wieder ein me 
men haben. 

Im „Matin“ wird ein Telegramm vom 
Fürſten Bismarck an den durch die Bebelſche 
Korreſpondenz bekannten Peyramont, worin Bis⸗ 
marck die Aeußerung Bebels, gegen welche Pey⸗ 
ramont des Fürſten Zeugniß anruft, für eumm 
und lügenhaft erklärt. 

London, 31. Januar. In der Thronrede 
wird auch der Miſſion Sir Portals in Uganda 
Erwähnung gethan und verſichert, daß England 
mit der Vermehrung der britiſchen Truppen in 
Egypten keine Aenderung feiner dortigen. Polit. 
plane. Der Khedive habe zugeſagt, ſich ute 


ben] durch engliſche Rathſchläge leiten zu laſſen. De- 


treffs der inneren Fragen wird das ſogenannti 
Newceaſtle⸗Programm verſprochen. 

London, 31. Januar. Oberhaus. Bei der 
Berathung der an die Königin zu richtenden 


Adreſſe erklärte Lord Salisbury bezüglich in 
der Throurede gekennzeichneten auswärtige Folitik 


der Regierung, er billige, ſoweit er darüber 
urtheilen könne, den Standpunkt in Betreff 
Ugandas und der Räumung Egyptens. Was Letzte 
res anlange, ſo behielten freilich Englands Ver 
ſicherungen hinſichtlich einer ſpäteren Räumung 
deſſelben trotz der jüngſten Vorgänge dieſelbe 
Kraft, allein dieſe Vorgänge hätten die Ausſicht 
auf die Möglichkeit einer baldigen Räumung be⸗ 
deutend erſchwert. 

Petersburg, 31. Januar. In den Gou⸗ 
vernements Charkow und Jekaterionslow wüthen 
Viehſeuche und ſibiriſche Peſt. Da die Bauern 
wegen der allgemeinen Nothlage das verſeuchte 
Vieh nicht tödten laſſen wollten, kam es in einigen 
Gegenden bereits zu Ruheſtörungen. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 1. Februar. 
Ziemlich warmes, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Regenfällen und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Jnduſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei — —— Danz. Oelmühle — 85,0 
53, 5b ch Deſſauer Gus 10% 164, 0 


Sbemiſces de. 12% 220000 
oͤhmiſches do. 1 20,00 ite 5 
200 iſch 36, 12% RN 8 Truſt 9% 194,756 


b. Wien Gum. — 256,509 
Bolle do. 6% 70,756 | u. 210%, 
Landre do. — 190,000 N db. Gas- Geſ. 44% 8,50 b 0 
Seele al 5 5 , % „ Sr, (conv.) — 115,756 
= 95 hall 5% 119,509 E / do. Luders)/ — 132,000 
2 Leopoldspall — 77, % Z Gruſonwerte — 131,788 
3 Orantenburg 74/0 81, 00 bo = Halleſche 35% 261,756 
S do. St.Pr. 7% 82, 0b 0 Hartmann — 131,00 
2 (Schering 13% 202, 0%) S Vomm. cond. 0% 70,40 % 
8 Staßfurter — 142,098 2 Schwartzkopf — 254,209 
2 Auton 10% 14,259 8 St. Bulk. I. U. 9% 100,0 
rauerei Elpſium 3% —— Nordd. Lloyd — 101,906 
Möller u. Holberg 600 —.— Wilhelmehütte 2½% 55,50 
P. Cbem.⸗Pr.⸗F. 10% —— Siem. Glas⸗Jnd. 11% 159,6 


95.50 104,75 
Gr. Pferdeb.-G. 12! 3911288 
— 74% 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 131% —.— Stett. Pferdeb. 2 0% 65,008 
Papier. Hohenk. 4% —— N. St. Daupf⸗C. 2% 80,00 
— — —ü— é é dd — ar 2 —B——ͤ— . — — 
Wechſel⸗ 
Bank⸗Discont. üb 
Reichsbank 3, Lombard 31 u. 4. Cours vom 
Privatdiscont 1% G 31. gauuar. 


Amſterdam 8 Tage 21200 169,150 
o. — W 8 2 2 mE 
Igiſche e 8 Tage \ 
55 5 ee 2 Nenate 80 


8 Tage R 77 At: 
8 Monate 


do. . 
S izeriſche Plätze 1 
Falle ae Tage 
Petersburg 3. n 
do. 3. Monate 


Warſchau 8 Tage 


London 
do. 


5 


mein Ex⸗Mündel einmal eine Idylle erleben und Triumph geblieben? Andererſeite flößten die 
das Loos eines Bauernweibes kennen lernen!“ grauen Haare des Alten ihm } 
Der alte Kotwicz erhob ſich und richtete ſich Schnell blitzte dem Diplomaten ein Gedanke 
kerzengerade in die Höhe, während es wie Wetter⸗ durch den Kopf. 1785 
leuchten über feine gebräunten Züge ging. „Herr Kotwiez!“ rief er. 
Nachdruß verboten. Strohdach und Bauernrock!“ wiederholie er Der Greis blieb auf der Schwelle ſtehen. 
49) 5 f voll Stolz. „Sie haben Recht, Herr Graf, ſeit „Sagen Sie Ihrem Sohne, er möge zu mir 
„Was hinter Ihres Vaters Rücken geſchah, fo wäre fünfzehn Jahren iſt die Atmoſphäre im Schloſſe kommen! Vielleicht .. . vielleicht verſtändigen 
er ſchon frühergeſtorben,“ fiel ihm der Greis ernſten zu Orlow verändert, es riecht hier überall nach wir uns noch.“ 
Tones ins Wort. „Herr Graf, ich verzeihe] Moder und Fäulniß, und die Luft hier in dieſem Soll das Ihr Wort ſein, Herr Graf?“ 
Ihnen das blutige Unrecht, welches Sie mir zu⸗ Ahnenſaale iſt bedrückend und beengend, fie be⸗ „Ich weiß nicht 5 handelt ſich doch immerhin 
fügten, wie Gott denjenigen verziehen hat, die uimmt jedem ehrlichen Menfchen den Athem und on. 5 wichtige Angelegenheit Jedenfalls 
ihn aus Kreuz ſchlugen. Ich nehme an, daß Sie erfüllt den Biedermann mit Ekel. Ja, Herr Graf, Wollen Anie berſuchen 9918 Sache in Güte bei⸗ 
damals aus jugendlichem Leichtſinu frevelten. wenn das Battiſthemd dazu beſtimmt iſt, nur die nenen 1 
Aber machen Sie im Andenken an jenen traurigen Bruſt nichtsnutziger Egoiſten und erbärmlicher zuleg Fr 8 % des Grafen 
Augenblick alles wieder gut an meinen Enkeln, Schufte zu verhüllen, dann mögen meine Enkel], In den falſchen, eee Aiden 8 
die gewiſſermaßen .. auch Ihre Enkel ſind!“ lieber ihr Leben lang graue Bauernröcke tragen, öpiegelte ſich ein undefinir 1 5 eur 15 
„Um Gotteswillen, keine Blutsverwandtſchaft!“ denn dieſe Röcke haben von Alters her nur die Alte ſchaute ihn noch eine u ch lacht und 
ſchrie er auffahrend. „Fräulein QOpolska iſt Herzen treuer und ehrlicher Männer gedeckt, ungläubig au, dann verneigte er ſich 
mir feit ihrer Verheirathung eine Fremde ge⸗ welche das Vermögen ihrer Eltern nicht am verließ den Salou. 55 
W . l Kartentiſch vergeudeten und ihren ehrlichen! Morscki rieb ſich vergnügt die Hände. 1 85 
Das mag fein, aber trotztem hat die Welt Namer nicht mit Schandthaten und Verbrechen „Ha, jetzt wird erſt der Tanz beginnen! rief 
nicht aufgehört, Sie den Bruder ihrer Mutter zu beſudelten!“ er ee nur, Du Schlauberger, wir werden 
nennen, und deshalb iſt auch in den Augen aller Die ausgeſtreckte Hand des Alten bebte und ein Wörtchen mit einander reden. 5 
Dr Prozeß ein Skandal. Schließlich find die 7 lange weiße Bart verlieh ihm etwas 8 ES das RR 
8 Majeſtätiſches. ich zwiſchen ſeinen bu 
„Die Kinder Ihres Sohnes, das genügt!“ „ben Sie wohl!“ rief er und wandte ſich] tiefe Falte. Er glaubte den letzten 1 des 
Ja, das genügt, um ihnen Hab und Gut ent⸗ der Thüre zu. 8 Grafen nicht und hielt feine * fi 7 
reißen Zu, können, nicht wahr, Herr Graf Euſtache] In dem Augenblicke, als der alte Kotwicz fich| glückt. Andererſeits erfüllte ihn der Wunſch de 
Mori?" ? entferute, kam dem Grafen die Beſinnung wieder.] Schloßherrn, Jerzy ſollie zu ihm kommen, mit 
„Um ſie in die gebührenden Schranken qurüc- Was ſollte das bedeuten? Statt ihn zur wer-] Angft, und er ahnte, daß ein neues Unglück über 
zuweiſen!“ rief Morski mit funkelnden Augen.] höhnen und zu verſpotten, ſtatt ihn zu demüthigen] die Familie hereinbrechen würde. Nichtsdeſto⸗ 
„Pflug und Dreſchflegel, Strohdach und Bauern⸗ und zu treten, ließ er fich von ihm abkanzeln wie] weniger verfehlte er nicht, in Kalina vorzuſprechen 
rock, das iſt's, was ihnen gebührt. Mag doch! ein Schulbube? Wo war da der erſehnte! und feinen Auftrag auszurichten. 


Aus zwei Kreiſen. 
isgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
. A Anatol Krzyzanowski. 
Aytorifirie Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruh'. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d. Js. Die Lieferung von etwa 400 Faß Portland⸗Cement | 
A itt = ut J 4 zu 170 Kilogr. Nettogewicht (Tonnen oder Sadver- | 
ormittags 2 Uhr, packung) zur Anfertigung von Cement Platten für 

findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, die öffentliche Bürgerfteige, in Wagenladungen zu 10,000 Kilogr. frei] 
Verſteigerung der beiden Eckparzellen 6 und 7 im Bau- Bahnhof hier oder frei Oderufer hier, ſoll vergeben ie 
viertel XVI, an der Ecke der Friedrich Karl- und der werden und ift hierzu ein Termin auf 55 
Preußiſchen⸗Straße belegen, ſtatt. Die Verkaufsbe⸗ Dienſtag, den 7. Februar d. * 15 


dingungen und der Lageplan können in unſerem Ge⸗ 5 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Vormittags 11 Uhr, 85 
Stelt n, den 28. Januar 1893. en e e e ihr . “er . 
ar yaopf 10 N hloſſen und mit der Auſſchrift „Lieferung von Platten-] 
ie meichskommiſſion für die Cement“ in der Ban Registratur — Zimmer Nr. 15/5 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. des Rathhauſes — einzureichen haben. Die Bedin⸗ 
BE Stettin, den 30. Jannar 1893. aud abſch ift goenbafetbit au Einficht a nie 45 
: 6. auch abſchriftlich gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen | 
Bekanntmachn ig. werden. 95 


Generafverfammlung ber Ortsfranfen- Sen tung e eee le 
kaſſe Nr. 9, errichtet für die bei Rechts⸗ zuwohnen. g * x 1 8 Be: 
anmälten u. |. mw. befchäftigten Per- 11 Ahe Au belegen Ude anche Lern ee 
ſonen, ſowie für Handlungsgehülfen und wird hierdurch aufgehoben. 

Lehrlinge. Frankfurt a. Oder, den 26. Januar 1893. 


Nachdem durch Beſcheid des Bezirksausſchuſſes vom Der Magiſtrat. 
20 Januar 1893 das Statut der nach den Be⸗ Kirchlich 8 
ſtimmungen der Novelle zum Krankenverſicherungs⸗ * cen. 
geſetz vom 10. April 1892 neu zu errichtenden Orts⸗ Peter⸗ und Paulskirche: 
N Ka beftätigt Bei 110 1 hier⸗ . a 
durch gema des genannten Geſetzes die ſämmt⸗ Sutheriid R Haſert. 
N BED ne 2 i ; he Kirche (Neuſtadt): 
— 8 ſowie die betheiligten Arbeit⸗ Mittwoch Alen 8 Upr e 
10. Februar d. Is., Nachmittags 6 Uhr, im Raths⸗ Sd arnhorſiſtt. 85 o part.: 
ſaale (Zimmer 31 des Rathhanſes) Milt 90 Abend 8 Ahr Bibelüunde: 
ſtattfindenden Generalverſammlung eingeladen. cin Stabtmitfioner Blank. — 
Tagesordnung: mer re ee ee Herr 9 8 Blank. 5 8 Be 2 
bie ge kochenden n Gemehrbepezirte Stettin Mitwoch Abend 7 Uhr Bibelfiwibeim alten Betſal: 
gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Verſiche⸗ Herr Paſior Maus. f 
rungspflichtigen, welche großjährig und im Beſitz Grünhof (Konfirmandenfaal): 
der bürgerlichen Ehrenrechte find, nämlich: Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 
1. die im Geſchäftsbetriebe der Anwälte, Notare, Herr Paſtor Homann, 
Gerichtsvollzieher, der Krankenkaſſen, Berufs- Unter⸗Bredow (Luaben⸗Schulhaus): 
genoſſeuſchafteu und Verſicherungsanſtalten bes Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
ſchäftigten Perſonen, wenn ihr Arbeitsverdienſt „Herr Prediger Dünn. 
an Lohn oder Gehalt 6¼ Mark für den 3 Memitz (Schulbans): 5 
Arbeitstag oder, ſofern Lohn oder Gehalt nach Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
größeren Zeitabſchnüten bemeſſen iſt, 2000 all ger Prediger re: fe 
Mark für das Jahr gerechnet, nicht überſteigt; 3 * 55 pn wa f 1 ö 
„Handlungsgehülfen und »Lehrlinge, deren Mittwoch 2 2 Ar 2 4 ibelſtunde: 
Arbeitsverdienſt die zu 1 genannten Summen Herr Paſtor Deicke. 5 Jährlich 4 Ziehungen 
nicht überſteigt und bei denen durch Vertrag Wer wird Theil haben an der Grreitung Fe mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 8 
die ihnen nach Artikel 60 des deutſchen Handels- vor den kommenden Gerichten? 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50000. 
geſetzbuchs zuſtehenden Rechte aufgehoben oder Ka Oeffeutlicher Vortrag 0,000, 25,000, 20,000 10,000, 5009, 2000, 
beſchränkt find; mit Ausnahme derjenigen zu 5 8 dx 1 10000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie E 
1 und 2 genaunten Perſonen, welche Mitglieder Mittwoch Abend 8 Uhr: Artillerieſtr. 2. vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
einer den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ EM Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 5 


5 i N . ar wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 
verficherungs = Gejeges eutſprechenden Hülfs⸗ Ich habe mich als Arzt hier nieder- 


kae fd, Jedes Loos gewinnt. 


alle Arbeitgeber der zu 1 genannlen verſicherungs⸗ gelassen und wolme Hohenzolle nstr. 11. Monats⸗Einlage auf 5 "I 
4 Mk. 


ichti Per . uk r N 7 N rg 
Zugleich wird die durch Neffript bes Möniglicen Dr. Aren, Pak; A Wo ein ganzes Loos | 
pr } 957 N — 1 8 5 5 
e Gantz Agentur: 6. Westerotn 
Zahn⸗Atelier Em 


Regierungs⸗Präſidenten vom 4. Jaunar 1893 ge: 
troffene Feſtſetzung der durchſchnittlichen Tagelohnſätze 
den Kaſſenmitgliedern nachſtehend bekannt gegeben: 
Der durchſchnirtliche Tagelohn der Mitglieder der ö 
Ortskrankenkaſſe Nr. 9 zu Stettin ift bis auf Weiteres 
von —, E 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, . Kreieſſadt Pommerns iſt unter gültigen 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. Bedir gungen ſogleich zu verkaufen. 
eee eee nn Offerten ur S. 4458 befördert die 
Exped. Diefer Zeitung Kirchplatz 3. 


Bekanntmachung. 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen, Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta-Loose 


X 


II. 


= 


DDS 


wie folgt feſt jeſetzt: 

1. für Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für 
den Arbeitstag 5 Mark oder mehr beträgt, 
Kae i ff 4 Mark. 

2. für Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für 
den Arbeitstag 4 bis 5 Mark auschließlich beträgt. 

3,50 Mark. 


Ehrfurcht ein.] gerzy. „Das Wiederſehen wird mich allerdings 
ſchmerzlich 


Düsseldorf a. Rhein. x | 
Ein fein, Colonial⸗, Delicateſ⸗ 
Wein⸗Geſehäft in einer verkehrsreichen 


für Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für 
den Arbeistag 1 bis 2 Mark ausſchließlich beträgt, 
oo 1,25 Mark. 
6. für Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdieuſt für 
den Arbeitstag weniger als 1 Mark beträgt, 
affe 0,60 Mark. 


Der Konmiſſar. 


Stettin, den 26. Jaunar 1893. 
Warnung! 


Nachdem mehrfach die Bemerkung gemacht worden 
iſt, daß gegenwärtig Eis von der Oder, deren Neben 
armen, ſowie kleinen Landſeen und Teichen pp. abge⸗ 
fahren wird, mache ich darauf aufmerkſam, daß er⸗ 
fahrungsmäßig in ſolchem Eiſe nicht ſelten Krankheits- 
erreger vorhanden find, welche beim Genuſſe die menſch 
liche Geſundheit ſchädigen. 


E 


Das hier in Rede ſtehende Natureis darf demnach 


niemals in Getränke gelegt oder mit Nahrungs: und 
Genußmitleln in direkte Berührung gebracht werben, 
und warne ich hiervor wie beſonders bor dem Genf 
deſſelben eindringlichſt. 


Der Polizei-Präſident. 


— Thon. 


Deffeutliher 
Verpachtungs⸗Termin. 


Die in Stolzenburg und Stolzenburg⸗Glas hütte mit 
Materialwaarengeſchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ 
ſchaften findet ee 

am Montag, den 6. Februar d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Comtoir zu Siolzenburg ſtatt. 

Zur Gaſtwirihſchaft in Stolzenburg gehören ca. 
24 ha 25 ar und zu der in Stolzenburg⸗Glashütte ca. 
26 ha 50 ar Acker und Wieſen. a 5 

Die Pacht- und Licitat ons ⸗ Bedingungen können 
gegen fr. Einſendung von / 2 vom Comtoir in Stol- 
zenburg bezogen werden. 


Jeder Bieter hat vor Beginn der Lieitation eine 


Caution von % 300 baar zu hinterlegen. 
Stolzen burg, am 15. Januar 1893. 


Die Guts verwaltung. 
Klavierunterrich wird gut und billig 


ertheilt. 


| Nüheres Expedition Kirchplatz 3, 


zei ſlottgehende Bäckereien 


in Schr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 


in der Statt, die andere auf dem Lande) ſind Franke 


hbeitshalker nater günſtigen Bedingungen preiswerth zu 


MRS 


2 Anlegen, Führen, Regul ven, nbſchließen von 
Geſchäftsbüchern beſoigt | 
4 


un Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 


Syrechſtunden: 8 —9, 2-2 Uhr. 


e 


18 2 „ 
Gildemeister's Jußtätut, 
Hannover, Hedwigſtr. 18. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge, bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Qunrtareife an. 
Kleine Klaſſeu, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. A erkaunt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpelte unnd nähere Auskunft durch die 
Direktſon. 
| 2 Blumberg. 


2 


N 


Die Monats⸗Verſammlung fällt aus. 
—— 206. Kölner mn 
Dombau- Lotterie. 


Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar cr. 
Houptgewinne: 


75000, 30009, 15000 M. Baar. 
Originallooſe & M. 3,2, 
Porto u. Lifte 30 Pfg. zus 


Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 


| 
| Corned Beef, 


. verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 


Zwei ſehöne größere Güter 


ind unter günſtigen Bedingungen pr aiswerth zu ver⸗ 


kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Nähere Auskuft ertheilt 

| V. Rosenthal, Gro Mantel. 
Tr ar Bredow, Auguſtſtraſſe 
Grundſtück, 6-8, mit 2 Bauſtellen, 
großem Garten, Terraſſenforem, geeignet als Ruheſitz 
für Rentiers, als Fabrifauloge, Gärtnerei, Vieh⸗ 
balterel zc., it. fofort verkäuflich 


Wirthſchafts⸗Berkauf. 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 KoſſäthenWirthſchaften, 5 
3 Bühnerftellen 
find preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering 


Hypotheken feſt. 
llen ſich melden beim 
el mer Wilhelm Rosenthal, 
Gro Mantel, Nm. 


Jeder e ee 
| (1 dee Eh 
er Huften den gemildert. 

| S. A. Bssleih. 


In Beuteln à 85 Pfg. in Stettin bei Wilh. 


N Moritz, Moltteſtr. 1 und H. Dieok, Königſtr. 1. 


ni. Artikel 
u 
ialität für Herren un amen en 
9 Graf, Leipzig. Ausf. Uluſtr. 
Preilsliſte g. 20 in verſchl. Couvert. 


beſte Marke, 2 Pfd. engl per Büchſe 88 Pfg., 

mpfiehlt 

= Otto Winkel, 
Vreiteſtr. 11. 

Möbel, ſowie ganze Wirthſchaftseinrichtungen, alte 


den zu kaufen geſucht. 
3 Mittwochfir. 13. 2 Tr. 


„Herr Graf!“ begann er 
Morski wandte den Kopf und warf über 
die Schulter einen gleichgültigen Blick nach 
ihm hin. 

„Aha, da ſind Sie ja!“ ſagte er leichthin. 
„Gleich, gleich! Warten Sie ein wenig!“ 

Hier war er Herr der Situation; der grau⸗ 


„Gewiß, ich werde zu ihm fahren,“ erklärte 


berühren, allein es läßt ſich nun ein⸗ 
mal nicht umgehen. Beunruhige Dich nur nicht, 
mein lieber Vater, meine Kaltblütigkeit ſoll mich 
nicht eine Sekunde im Stiche laſſen; denn 
Morski wird hoffentlich nicht jo unverſchämt 


fein, daß ich mich zu einer Tollheit hinreißen „=. mn... 5 5 . 
ließe. . re = 

„Soll ich Dich vielleicht begleiten, Jerzy? vor Jerzy fürchtete er ſich nicht. Wiederum 
fragte beſorgt Tadeusz Opolski, fein Schwager herrſchte im Zimmer tiefe le welche blos 
und Jugendgeſpiele, der gerade auf ein paar durch das Knirſchen der Feder auf dem Papier 
Augenblicke von Opel herübergekommen war. unterbrochen wurde. Als jedoch Minute auf Mi⸗ 

„Nein, nein, Dein Anblick würde ihn wahr⸗ nute verfloß, und der Graf gar keine Miene 
ſcheinlich noch mehr erbittern, und wir müſſen machte, ſeine Arbeit zu unterbrechen, begann in 
alles verſucheo, um ihn zu beſänftigen,“ ant⸗ den Adern des jungen Mannes das Blut zu 
wortete der junge Kotwicz. „Ich werde morgen ſieden. 
zu ihm gehen, doch bitte, ſaget Terenia vorläufig „Herr Graf, Sie haben vielleicht die Güte, 
nichts. Weshalb ſoll man fie unnöthig beun⸗ jetzt die Feder niederzulegen,“ ſagte Jerzy, indem 
. Ich werde ihr ſpäter alles ausführlich er einen Schritt näher trat. „Ich kann unmög⸗ 
mittheilen. lich warten, bis Sie Ihr Referat beendigt haben. 

xv Zudem beabſichtige ich Ihre koſtbare Zeit nicht 
; lange in Anſpruch zu nehmen.“ 

Euſtache Morski ließ den jungen Kotwicz in Morski's Feder flog weiter über das parfü⸗ 
ſein Arbeitskabinet führen. Jerzy warf einen mirte Papier, welches eine Grafenkrone ſchmückte. 
flüchtigen Blick auf die aufgedunſene Geſtalt des Schließlich mochte er wohl ſelbſt fühlen, daß er 
Grafen, der eifrig beſchäftigt über feinen Schreib⸗ Kotwicz nicht allzu lange warten laſſen dürfe, da 
tiſch gebückt da ſaß, und ſtatt beim Knirſchen der dieſer ſonſt leicht fortgehen konnte. 

Thür und bei den meldenden Worten des La⸗ 
kaien aufzublicken, ruhig weiter ſchrieb. Kotwicz 
wartete eine Weile, doch endlich glaubte er, 
AA ſich ins Gedächtniß zurückrufen zu 
müſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


leine Domstrasse, Ecke Rossmarktstrasse. 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Manufactur - Waaren. 


26, Kölner Dombau- Lotterie. 
Ziehung unbedingt am 23.—25. Februar er. 

Hauptgewinn: 75,000, 30,000, 15.000 M. eic. onne Abzug. 

DDiyiginalloose a M. 3,25, bone u. Liste 30 Pig. 

Eduard Lei, ne Promenade 4. 


Telegr.- Adr.: Gewinnstelle Berlin. 


Für Gartenliebhaber! 


Unfere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen e 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Baumſchul 
Bft 10. Peter Smith e Co., Hamburg. . Bertebeef. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preussen. 


Armee⸗Marſch⸗Album. 


15 berühmte preußiſche Armer -Märſche. 


à 2 ms nbi 150| KE fa 4ms u. 2 Biolin. 3.— für Flöte allein.. . 1. für Zither u. 1 Flöte . 2 
E et in. 2.50 a 4ms u. 1 Biolin. 2.50 für 2 Flöten. . . 1.50 für 2 Zithern = a 8 255 
5 A2 us u. 1 Violin. 2— S 4 4 ms u. 2 Flöten 3.— für Pin 7 8 u. 2 Violinen . 50 
&?a2ms u. 2 Flöten 250| [a 4 ms u. 1 Flöte 2.50 für Zither . 4.5038 Ju. 1 Violine. 4 
8 42 5 am 2 m fu d 7 — 888 7 „ +80 
ms u. Piſton 2.— für Violine allein .. 1.2 fu. 1 Violine . „a u. 1 Flöte. . 3. 

à 4 ms (bündig? 2— ür 2 Violinen . . . 1.50 Ses lu. 2 Siöten . . 250 Be 


ER Ausgabe für Klavier, Biol Flote. ‚item, und Gil Dar Beſebunch 4.—. 
i Beſtellung bitte genau anzugeben, welche Ausgabe gewünſcht wird. Gegen Einſendung des 
. rde 
o 7 . 2 
80 >» 0 
Die Herren Arbeitgeber, 
werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermaunſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver: 
ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur 5 des Wochen⸗ 
verdienſtes und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 
Anweiſung hinſichtlich Anlegung. Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg, wie Bücher in beliebiger Größe ſind zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 
NB. Die Ackermannſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. 2c. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
bereits eingeführt. 
. 0 
0 
8 ann el 
0 5 Gegründet 18685. 
Gesetzlich geschützte Marken: 
„RHEINGOLD“ = „KAISER-MONOPOL“ 


nabıne zu besiehen von G. O. Uhse, Musikverlag, Berlin C., Grüner Weg 95, 
na CTComptoirbeamten 20. 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Inuvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
liche Zwecke. 
ſchen Formulare * = = 
Brings & Co., Düſſeldorf. 
induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen dc. ꝛc. 
SOHIERSTEIN 
1. Rheingau. 
Bezug durch Weinhandlungen. 
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überwieſen. | | N * 
Ankauf entſprechend, vertheilt; auch giebts ein Freijahr.;! 


Geſtern Abend 5 Uhr entſchlief ſanft mein 

innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter 

Vater und Schwiegervater, der Kaufmann 
Fr. Marquardt 

im 40. Lebensjahre. 

ö Dies zeigt tiefbetrübt an 

Fr. Louise Marquardt, geb. Die wald, 
nebſt Kindern. Die 

Stettin, den 31. Januar 1893. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 

3. Februar, Vormittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ 

banſe, Hohenzollernſtr. 11, aus ſtatt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Loebel [Greifswald]. 
Herrn Bartels [Thieſſowl. Eine Tochter: Herrn 
W. Möller [Stralſund]l. Herrn C. Biel [Weidehof! 

Verlobt: Frl. Anna Hoge mit Herrn Hermann 
Heitmann [Greifswald⸗Rügen ]. Frl. Margarete Krauß 
mit Herrn Robert Pieritz [Rodach⸗Stralſund]. Frl. 
Anna Schade mit Herrn Heinrich Martens [Gülzow⸗ 
Dorf⸗Vorbein]. Frl. Marie Streufert mit Herrn Hugo 
Pahnke [Candelin⸗Schlagtow!]. 
Geſtorben: Fran Dr. Emma Barnim Wilhelmi 
[Swinemünde]. Frau Lina Dreſſel, geb. Schrandt 
Swinemündel. Herr Paul Kundenreich [Kolbergl. 
Herr Friedrich Heitmann [Anklam]. Herr Heinrich 
Schmidt [ Sillingsdorf b. Ruhnowl. Frau Sophie 
Trebtow, geb. Jückſtock [Cammin]. Frau Wittwe 
Caroline Kindt, geb. Neumann [Greifswald]. Frl. 
Auguſte Hagelberg [Greifswald]. Frau Wwe. Rein: 
hardt, geb. Breitenſtein [Stralſundl. Frau Wwe. Luiſe 
Knull, geb. Wilde [Kenzl. Herr Auguſt Wellmann 
Putbus). 


a Sıtereiiant für 3 | 
Balletmeiſter, i 
Vergnügungs- Vereine! 


Menuet à la reine 


für Piano nebſt ausführlicher Erklärung 
die ſes Tanzes und erläuternden Bildern. 
Herausgegeb. v. Balletmeiſter E. Rathgeber. 
Preis 80 Pf. Orcheſter⸗Arrang. von Rud. 
Glasneck 1 %. Muſ.⸗Verlag Georg 
Bratfiseh, Frankfurt a. Oder. 


Mas ſoll unſer Sohn werden! 
von Direktor Dr. Hans Settegast. 
Man verlange die f. Eltern, d. Söhne einen Lebens⸗ 
beruf in freier Natur ergreifen ſollen, wichtige Schrift 
v. d. Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz»Gera, gegen 
Einſendung von 50 O. 


er bei Gicht, 
132 
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Concurrenz, 13 Kühe, 


Molkere 


weil zwei Geſchäfte, billi 


verkaufen. 
Wohnung 1000 46 


Miethe incl. 


An deutſche 
Landwirthe. 


In der Provinz Poſen, Kreis und Bahnſtation Ra⸗ 


wilſch, ſoll das 1½¼ Meilen über Sarne und Görchen ii 


durch eine Chauſſee verbundene 


Rittergut Konary, = 


2350 Morgen, in Rentengüter verkauft werden. Die 
Größe der Reutengüter hängt (innerhalb den Beſtim⸗ 


mungen des Rentengütergeſetzes) von den Wilnfchen der er 


Käufer ab. Der Boden iſt durchweg gut, dr unirt, und 
in äußerſt fruchtbarem Kulturzuſtande. 
erbauten Wirthſchaftsgebände ſind in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, und werden, ſo weit dieſe reichen, den Käufern 
Die diesjährige Ernte wird umſonſt, dem 


Schule, Kirche am Orte, eine Zuckerfabrik bei der 
½ Meile entfernten Stadt Görchen. Die B ſichtigung 
iſt jederzeit geſtattet. 


Gutsverwaltung, wie auch der Landw. Prledr. 


Conrad von Goretſchki. Konary grenzt an die neu 5 


gegründete Kolonie Goretſchli und Slonskowo. 


A Kanarienweibehen 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


Schul mappen, | 
Schultorniſter, | 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


H. Grassimeann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


999999939 
Hugo Feschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 


Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldraud von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Delorationsſtück mit einge⸗ 

& legten Brillanten und Cmaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % 
bis zur hochfeinſten Genfer Röglage de Precision, | 
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welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein zz 


genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. 8 
Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
gediegeuſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. 
Natenzahlung geſtatte. . | 


F. F. Schulze & Co., Berlin. 


Filiale Stettin, Bogislavstr.5 
Per 
r sch 
. mit doppelter, Le Schiene 
8 Malprämiirt. 60, 000 St. in Function, 
Nene Mehrjähr. Gatantie. Billigste Preise. 
Werkaufs-Automaten ia. 


- Geräuschlose | lies ser 
jserund. S 3 
—— Ausführung. 
hochelogant, ohne haare deldanlago. 


altes Geſchäft, ohne = 
Pferd, Wagen, will, 5 
Berlin ®., Mühlenſtr. Nr. 37. 


Die maſſiv 8 


Nähere Auskunft ertheilt die; 


SSS SSS SSS En 


empfiehlt fein großartiges Lager 9 


Eenkers Bleich⸗Sod 


hochfeiner Schweizer und Genfer K% 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausſteuer⸗ 


Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. 


Hauptgew.: Baar Mk. 75 000, 30 000, 15000 etc. 
Originalloose a Mk. 3,25 unde 7, Tiste 30 Pie 


empfiehlt u. versendet 
H Spandauer 
zer Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
. andere Loose ausgeschlossen, 


Gesangbücher 


= zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


ER 
Rolikazgen in Halbleder zu 2,50 A 


Forst in Halbleder zu 2,50 „4, 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desal. in Goldſchnitt mit reich ee Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „46, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 ‚46, 
desgl. in „ desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 „44 
und 4,50 %, lıkın 72 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 Militärg esangbücher 
„ 5 in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 5 Br 
Auflagen zu 8.44, bis zu 15 AM, Jpruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 | Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun B8 
Baker volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 3 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 2 a 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangblicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A, 


1 
40 Kisten Champagner 
Marke Carte Blanehe Charlier & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 15.— 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 


Die früher aus den S'ossen Beständen der 
Gebr. Brand'schen Concurs masse 


aum öſfendlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 2 
"Champagner, foigender Marken: s 
Kemmmdie, Wäis 1 Kiste 12 gauze Flaschen M. 
Co., Relms, 1 „ 12 
Macon fröres 1 


Monopole 

Ay Cremant rose 
Carte Noire 

Vin de Cabinet Eper ma; 1 22, 800 
Extra Dry, Veuve Bareille, Beims 1 „ 12 15 26.50 


* 7 
Perner ein grosser Posten ER lael nu Pine folgender | 


Marken: Mareohrumnmer Mark 1.10; Kiebfrauenmilch Mark 1,40; 
Winkler Hasensprung M. 1,85; NMauenthaler Pinffemnberg M. 2730. 

Moselwelne folgender Marken: Josephshöfer. Mark 0,95; Pies- 
porter Gold-Wröpfeken Mark 1,35; Berneastier Doktor Mark 1,60. 


Bothweine folgender Marken: Chät. La nchenn Cussne M. 1.10; 


Pichon de Longueville Mark 1.45; Palmer Margaux 
1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chat. Momtrose Mark 24. 8 
Ungarweine: Ruster Ausbruch M. 0,95; Med. Tokayer M. 135; ganz | 

11 feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Menescher Ausbruch 
(roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25; ® 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Gualität Mark 1,80 per Flasche. f 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche, Cogmaes: Marke Du bos pe 
Flls & Co., Cognac II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste A439 
u. Packung werden micht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 92 
gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 

Für tadellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 90. Eilinalo: Potsdamer- } 
str. 135. Leleph.- Amt V, 4125. Bestellungen an J. Ahoman, Berlim C.., 
> _Klosterßst 299. ; 


13,65 
47,00 
18,50 


Kr 


a 2 PR ie a EEE TEN SER 3 n 

Keine Kalten Füsse mehr! R 

Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ 

halten genöthigt find, 5 

2a Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. u 
Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchltzt. 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. 


Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das Gemerni= 


5 8 


9 


85 | Echt Münchner Leistbräu-Sedimayr 


‘9 fd. f. Sch 
A Nach. 


zu verkauſen. 


Alleinige Niederlage 


für Bor: und Hintervommern . 
der Spatenbräu⸗Brauerei von 


Gabriel Sedlmayr, München, 


empfiehlt das beliebte Lagerbier in 


Originalgebinden von 25 — 100 Litern, 


auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung. 


Albert Körnke, 


Stettin, Kronprinzenftrafe Nr. 21. Telephon 301. 


Unser Haupt-Samen- 
und Pflanzen - Catalo 


mit vielen Culturanweiſungen und Illuſtrationen 
iſt erſchienen und ſteht auf Verlangen gratis und 


franco zu Dienſten. 


leiſten wir volle Garanti 
Echten Erfurter Zwerg⸗Blumenkohl, Original⸗ 


Sorte 100 Korn % 0.40; 20 gr, 4 6 


Liehau & Co., 


Samenhandlung, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei. 
rfurt. 


® 


in Plüſch und Leder empfiehlt & 
zu billigen Preiſen 


RR. GArassmanmn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


eee 


20 Fl, M. 3 


echt Tucher, Nürnberg Fl. „ B 
echt Dortmunder Phönix, goldhel! 20 Fl, „ 8 
acht Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl. „ 3 
@ ccht Kujmbach Mönchsbräu, mittelf. 20 Fl. „ 3 
ccht Kulmbach Maingold, goldhel 20 Fl. „ 3 

echt Pilsner, Bürgerl, Bräuhaus 1 F „ 8 
4 |. böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Tl. „ 3 

dunkles Ezportbier, Moabit 30 Fl. „ 3 

Klosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 3 

Stettiner Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „ 3 
Mänchner Gebräu, Bergschloss 30 Fl. „ 35 
| Kronenbräu, Elysinm 80 Fl. „ 3 

Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerich 32 FI, * 387 

Doppel-Malzbier 80 Fl. „ 8; 

echt Grätzer Bier, ganz altes 30 Fl 5 35 

echt Berliner \Weissbier 36 Fl. „ 8; 

ccht engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 

Harzer Königs- Sauerbrunnen 20 Fl. „ 3, 


{rei Haus, Flaschen ohue Pfand, 


In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt. 


Grösstes Spezialgeschäft für 
gediegene u. preiswürdige 


flaus- u. Kücheneinrichtungen. 


— k Au- —. - 
3 
bie beliebte Russische Mischung 


 „MESSMER ® 


* 


BADEW-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. U. 


[Max Schütze Nachf., Stettin, kl. Domstr. 20. 


[Mineralwaſſer⸗ und Bierdruck⸗ 


Apparate, 


1 neneſte illuſtrirte Preisliſten frauſo. 


Adorf Altmann, Görlitz. 


F 
CO OSSE Betten 12 NN. 
N (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen), 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gusinv Hens, Berlin, Prinzenſtr. 46. 
Preiskouraute gratis und franko. 
ger Diele Anerkennungsſchreiben. mi 


ard Dupuy&Co. >» # 
geg i Cogrmiac 1795 gen 
Feinste & preisswerlheste Oeg nac 
Dar Acre. durch die mee, 


8 Pfd. ff. mmenthaler⸗, 18 Pfd. f. Linburger⸗ 
weizer⸗, Pl Pfd. Bier⸗Käſe je % 6 
J. Aofnanm, Käſef, München. 

ar Srehrolle ug 

er Stoltingſtr. 90, Ur. 
Pa. oberſchl. Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquettes, Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 


Depot für Deutschland bei 5 
IA. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! 
Nachnahme! 


N, 
bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
werthlos und für die Wäsche schädlich sind. 


3 0 8 N 


FCC ͤ AAo 


ede sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau 
versuche 5 


Pfeumei’s Milelasseiſe 


von der Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund in Dresden 
N . aus reiner, bester Kuhmilch hergestelite 
Haushalt-, Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife. 
Pfund's Milch-Seife, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich 
in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften und den billigen Preis schnell einen guten Ruf 
erworben, Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr Hauptbestandtheil reine Kuhmilch 
ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und geschmeidig, Zum Waschen für Damen 
und Kinder ganz besonders geeignet. ee nr 
Zu haben in den meisten Apotheken 
merie-Waaren-Handlungen. 
Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 


Ki 
Ware] 


* 


3 Drogen-, Seifen- und Parfü 


Verſand nur gegen 5 * 


Wäſcherollen 


| 4 in beſter Ausführung unter Garantie. 


Telefon 441, K. Wende, Omni .. 


Prämiirt. 


— 
er 


J. Gollnow, Stettin.“ 


komm 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 


A. . ADD in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, 


10 Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 


und Keller zu vermiethen. 


Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


bet R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Für die Schneldem hie in Broß, bei Greifenberg i 


; Pomm., wird ſofort ein tüchtiger unverheiratheter 


0 arg 
Schneidemüller 
geſucht. BR. ae he 
3 , parthien, Reiche, große Aus: 
Heiraths⸗ wahl, ſendet diskret. Fordern 
Si lis. 
e gra titut Union, Berlin 23. 


Eine leiſtungsfähige Korkfabrik 


t einen tüchtigen Vertreter. 
ER unter 2 an Haasenstein 


„ Vogler, A. d., Samburg. 


Für Echtheit und Keimfähigkeit unſerer Samen 
e. 


BE | Magen: 
Ap 


& ſtark iſt. 
© Heiſingen bei Kupferdreh. 


mern geſucht. 


geſucht. 


Große Nopitäten-Bevne. 22 


Mlle. Paulette Rosse! 


Abonnement 
2 auf ; 
ſämmtl. Stettiner Zeitungen 


nimmt entgegen | 


Hermann Moeck, 
Bollwerk 20. 


——:: . nn ee N 
Dankſagung! 
Mein Söhnchen litt / Jahr an chronischem 
n- und Darmkatarrh. Das Kind hatte nicht 
petit, anhaltend Leibſchmerzen und ſchrie Tag und 
Nacht; öfters Erbrechen dabei, ſodaß es ſchrecklich ab⸗ 
magerte! Bei Aerzten in 3 Orten konnte ich leider 
keine Hülfe ſinden; die Arznei nutzte nichts. Da 
wandte ich mich in meiner Augſt an den prakt. 
homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. Volbeding in 
Düſſeldorf, der mein Kind in genau 4 Wochen von 
ſeinem monatelangen, ſchweren, hoffuungsloſen Leiden 
vollſtändig heilte, ſodaß es wieder ganz geſund und 
Dem Herrn Doktor meinen tiefſten Dank. 


A Franz Weyand. 

Für ein bedeutendes Roͤhren⸗ 
walzwerk Oberſchleſiens wird 
ein tüchtiger, branchefundiger, 
gut eingeführter 


Vertreter | 


für Stettin und Provinz Pom⸗ 
Offerten sub 
J. E. 6792 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Zum Verkauf 
eines für alle Dampfbetriebe ſchr wichtigen und viel 
gebrauchten maſchinentechniſchen Special⸗Artikels wird 
für Stettin und Umgebung eine energiſche, tüchtige, 
allererſte Verlaufskraft als 


Vertreter 


Franco Offerten unter X. 4804 durch Rudolf 
Mosse, Stettin. : 


9900959555955 9, 
Damen: und 
Kinderkleider 


9 
2 werden gutſitzend und billig angefertigt 

898 Sangeftzafe Mr. 48, 1 Tr. links. 
P 


>> 


5 Kleine Domſtraßes. 


Heute und folgende Tage: 


= 992 


N. | 
7 A 


nebſt Boekwurst nach Münchener Art 
mit Sauerkohl u. Rettig. 


Carl Bos somaier. 
25 Flaſchen Vockbier Mk. 3. 


Centralhallen. 


Heute, Mittwoch, 1 Februar: 
J. Auftreten der Miniatur⸗Soubrette 


Iinni Cass. 


2er 10 neue Debuts. u 
Morgen, Donnerſtag, 9 Uhr: 


II. Grosser Masken-Ball,_ 
Thalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: 


Erſtes Auftreten: 
Tender Nierrath (Original-Pannemann) — 
Weltenberg — Erika — Felleitas — 
Marzella — König — Kettner — Ru- 

clolſi — Berker ete. ete. 


12 neue Nummern! 


Um vielſeitigen Wüuſchen nachzukommen, noch einige 
Gaſtſpielabende von 


Großer Erfolg! Koloſſaler Beifall! 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Mittwoch, 1. Februar 1893: 
Ser Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.). is 


Lolo's Vater. 


Volksſtück in 4 Akten von A. L Arronge. 
Fri Klemm. Dir, Emil Schirmer. 


Donnerſtag, 2. Februar 1893: 


Beneſiz Martha Kroschar. 


Geſpreugte Feſſeln. 
Stadt-Thealer. 


Mittwoch (zu kleinen Preiſen): 


Sig ur d. 


a Donnerſtag: ya 
2 Die Drientreife = 


3 


